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1 Einleitung

~Bevoblkerungsvorausberechnungen liefern auf die Zukunft gerichtete Basisinformationen fiir
politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Entscheidungsprozesse. Sie verdeutlichen die
Auswirkungen heute bereits angelegter Strukturen und erkennbarer Veranderungen auf die
kinftige Bevolkerung® (Statistisches Bundesamt 2009).

Fir die Entwicklung einer Stadt ist es von zentraler Bedeutung zu wissen, wie sich die Bevol-
kerung unter bestimmten Annahmen entwickelt. Zur Quantifizierung solcher Entwicklungen
werden Bevdlkerungsprognosen berechnet. Diese liefern der Politik Anhaltspunkte sich frih-
zeitig auf Entwicklungen einzustellen, Engpasse vorherzusehen (beispielsweise bei der Planung
von Pflegeheimplatzen oder bei der Beurteilung des zuklinftigen KITA-Bedarfes) und so die
knappen finanziellen Ressourcen dort zu investieren, wo der zukinftige Bedarf am gréBten ist.
Eine Gesamtprognose fur die Stadt ist notwendig, aber nicht hinreichend. Vielmehr bedarf es
einer kleinraumigen Bevolkerungsprognose, um eine bedarfsgerechte Infrastrukturplanung zu
ermdglichen. Daher ist die geschatzte Gesamteinwohnerzahl flir die Planungsprozesse eher
nachrangig. Primares Ziel der Prognose ist es, die zu erwartenden Entwicklungen in den Stadt-
teilen Uber einen Zeitraum von 15 Jahren mdglichst genau abbilden zu kdénnen.

Die Bevolkerungsvorausberechnung des Landesbetriebs IT_NRW kann den letztgenannten
Aspekt der kleinraumigen Analyse nicht bieten, da der Fokus auf der Entwicklung des Landes
NRW liegt. Zudem wird in der Prognose die Entwicklung der Neubauplane nicht beriicksichtigt.
Dies erklart die Notwendigkeit einer eigenen Prognose der Landeshauptstadt Disseldorf. Im
Jahr 2016 wurde die letzte Bevdlkerungsprognose des Amtes 12 verdffentlicht. Die bisherige
Entwicklung wurde in dieser Prognose recht genau abgebildet. So liegt die geschatzte Gesamt-
zahl der Einwohner*innen im Jahr 2019 dicht bei dem damals geschatzten Wert. Abweichun-
gen zeigen sich jedoch in den verschiedenen Alterskohorten. Da die Prognosegenauigkeit mit
zunehmendem Zeitraum abnimmt, ist eine regelmaBige Aktualisierung notwendig.

Die nun aktualisierte Prognose basiert auf Bevolkerungsdaten (Einwohner*innen mit Haupt-
wohnsitz) des Statistikabzuges des Einwohnermelderegisters zum Stand 31. Dezember 2019
und prognostiziert die Einwohnerzahl fir die Landeshauptstadt bis zum 1. Januar 2035 auf
Ebene der 50 Disseldorfer Stadtteile und gibt darliiber hinaus einen gesamtstadtischen Aus-
blick bis zum 1. Januar 2050.

Die Dusseldorfer Bevolkerungsprognose besteht aus drei Varianten:

e Variante 1 (untere Variante),
e Variante 2 (Hauptvariante) und
e Variante 3 (obere Variante).

Diese bilden den Korridor der méglichen Entwicklungen ab. Die Hauptvariante gilt aus Sicht des
Amtes 12 als die wahrscheinlichste.

Eine Prognose kann nur so gut sein, wie die ihr zugrunde liegenden Annahmen. Diese werden
daher zunachst ausfihrlich dargestellt, bevor die Ergebnisse analysiert werden.

Die Coronapandemie beeinflusst auch die demografische Struktur, da beispielsweise Zuzlige
aus dem Ausland erschwert werden. Wie diese Effekte allerdings interpretiert werden kdénnen,
ist zum Zeitpunkt der Veroéffentlichung der Prognose noch nicht erkennbar.



2 Hintergriinde und Annahmen der Prognose

2.1 Was kann eine Prognose leisten

Prognosen sind Berechnungen, bei denen Daten und Entwicklungen aus der Vergangenheit

in die Zukunft fortgeschrieben werden. Sie dienen als Kompass, der die Richtung anzeigt, als
Tachometer, der die Geschwindigkeit der Veranderung anzeigt und als Diagnostikinstrument,
welches zu erwartende Anderungen aufzeigt. Prognosevarianten sind das geeignete Mittel, um
den Nutzer*innen der Prognose zu zeigen, welche Spannweite und Variabilitat die Zukunft ha-
ben kann (vergleiche Schels 2017).

Bevoélkerungsvorausberechnungen zeigen, wie sich Bevdlkerungszahl und Altersaufbau unter
bestimmten Annahmen zur Entwicklung wesentlicher demographischer Einflussfaktoren veran-
dern. Sie gelten (im Vergleich zu anderen zu prognostizierenden Entwicklungen) als vergleichs-
weise valide, da die Bevolkerungszahl in jedem Jahr definitorisch durch die Bevélkerungszahl
des Vorjahres und die Veranderungen, also Geburten, Sterbefédlle und Wanderungsbewegun-
gen, des laufenden Jahres absehbar ist.

Ereignisse wie Geburten und Sterbefalle eignen sich dabei relativ gut flr Trendberechnungen,
da sie eine hohe Eintrittswahrscheinlichkeit aufweisen. Beispielsweise sind die Wahrscheinlich-
keiten, mit denen Frauen in einem bestimmten Alter Kinder zur Welt bringen, in einer mittel-
fristigen Perspektive relativ stabil. Auch inner- und Utberdértliche Zu- und Wegzlige weisen mehr
oder weniger stark RegelmaBigkeiten auf.

Innenpolitische Anderungen, wie zum Beispiel eine Erhdéhung des Kindergeldes, die Einfiihrung
des Baukindergeldes oder Initiativen zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf, wirken
sich haufig langsam und mit erheblichem Zeitverzug auf die Zusammensetzung der Bevdlke-
rung aus und spielen somit fir Prognosen eine untergeordnete Rolle.

Exogene Ereignisse beeinflussen die Entwicklung der Bevolkerungsstruktur hingegen wesent-
lich starker. Der Pillenknick, die Einfihrung der EU-weiten Arbeitnehmerfreizigigkeit und inzwi-
schen die Folgen der Fluchtmigration beeinflussen den lokalen Arbeitsmarkt und somit mittel-
bar die Attraktivitat und die Entwicklung einer Stadt. Diese exogenen (nicht beinflussbaren)
Faktoren sind ex ante nicht in Prognosen zu erfassen. Die Bevoélkerungsprognose ist damit kein
Verfahren, das eine prazise beziehungsweise sichere Vorhersage der kiinftigen Entwicklung
liefert. Treffen die im Vorfeld getroffenen Annahmen ein und werden keine MaBnahmen ergrif-
fen, die eine Umkehr bewirken, ergibt sich vielmehr ein Trend. In der Realitat ist dies allerdings
selten der Fall, sodass Bevdlkerungsprognosen regelmaBig aktualisiert werden missen.

Sowohl bei der Berechnung als auch bei der Interpretation der Prognose ist somit groBe Sorg-
falt geboten, da Prognosen auch haufig zu einer selbsterflillenden Prophezeiung fiihren. So
kdénnen aufgrund vorhergesagter Entwicklungen (beispielsweise Wachstum der Bevolkerung),
MaBnahmen initiiert werden (beispielsweise die verstarkte Ausweisung von Neubaugebieten
oder die Nachverdichtung), durch die diese Entwicklungen teilweise noch verstarkt werden
kénnen. Andererseits kann ein prognostiziertes Schrumpfen der Einwohnerzahl Unternehmen
von Investitionen abhalten, was durch Multiplikatoreffekte weitere Einwohner*innen vom Zu-
zug abhalten beziehungsweise bisherige Einwohner*innen zum Wegzug motivieren kann. Ein
Boom oder eine Krise kann sich so noch verstarken.

Entgegen einer weit verbreiteten Meinung ist Bevdlkerungswachstum nicht per se von Vorteil,
genauso wenig wie eine schrumpfende Bevdlkerung zwingend von Nachteil fir eine Gesell-
schaft sein muss.



2.2 Prognoseprogramm SIKURS

Die Annahmen, die fir eine Prognose getroffen werden miissen, kénnen aus den Daten des
Einwohnermelderegisters der letzten Jahre abgeleitet werden. Die Bevélkerungsprognose wird
mit dem Programm SIKURS berechnet.! Ausgangspunkt ist dabei eine demografisch differen-
zierte Ausgangsbevolkerung. Diese wird durch Abzug der Gestorbenen und Fortgezogenen
sowie Hinzuzahlung der Geborenen und Zugezogenen fir jedes Prognosejahr fortgeschrieben.
Die einzelnen Komponenten der kiinftigen Bevdlkerungsentwicklung (zum Beispiel Annahmen
zu natdrlichen und radumlichen Bevdlkerungsbewegungen) werden im SIKURS-Modell mit dem
traditionell deterministischen Ansatz berechnet. Das heiBt, dass jeweils der wahrscheinlichste
Entwicklungspfad beziehungsweise die mittlere Auspragung bei einer Vielzahl von Ereignissen
bestimmt wird. Bei gleicher Ausgangssituation und gleichen Prognoseparametern flihren deter-
ministische Verfahren zu numerisch gleichen Ergebnissen bei mehreren Prognoseschatzungen.
Bei stochastischen Verfahren unterscheiden sich die Ergebnisse bei mehreren Prognoselaufen
hingegen in jedem Fall.

Abbildung 1: Rechenoperationen in SIKURS: Prognose mit AuBen- und Binnenwan-
derungen
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1 Rund 100 zusammengeschlossene Gebietskérperschaften und éffentliche Institutionen in Deutschland, Osterreich und der Schweiz sind an der Entwicklung
und Pflege des SIKURS Programmes beteiligt.



Als Rechenebene werden fir die aktuelle Disseldorfer Bevélkerungsprognose die 181 Sozial-
raume zugrunde gelegt.?

Die Annahmen, welche in die Bevolkerungsprognose eingeflossen sind, beziehen sich auf die
zukunftige Geburtenentwicklung (Fertilitat), die klnftige Zahl der Sterbefalle (Mortalitat), die
klinftige Zahl von Zuzligen und Fortzligen sowie die Angaben zu Art und Umfang des geplanten
Wohnungsneubaus.

2.3 Vorausberechnungen und Annahmen

Da die Bevoélkerung innerhalb der Stadt sehr heterogen verteilt ist, ist es notwendig, nicht nur
einen gesamtstadtischen Durchschnitt zu verwenden, da es ansonsten zu starken Verzerrungen
in einzelnen Sozialrdumen kommen kann. Beispielsweise kénnen in einem Gebiet mit vielen
Studierenden die Fertilitat Gber- und das Wanderungsverhalten unterschatzt werden. Aufgrund
der teilweise geringen Einwohnerzahl einiger Sozialrdume, ist es jedoch nicht sinnvoll fiir jeden
Sozialraum unterschiedliche Raten und Quoten zu berechnen. Zur (praziseren) Berechnung der
kleinraumigen Bevélkerungsprognose der Landeshauptstadt Disseldorf wird das Stadtgebiet
auf Grundlage der Sozialrdume mit Hilfe einer Clusteranalyse in Typen eingeteilt. Innerhalb
dieser Typen werden Sozialrdume zusammengefasst, deren Bevdlkerung eine dhnliche Struktur
und ein ahnliches Verhalten im Hinblick auf Wanderungen, Geburten oder Sterbefalle aufwei-
sen.3

2.3.1 Geburten

Aussagen Uber die Fertilitat, also die Geburtenhaufigkeit, lassen sich anhand der sogenann-
ten zusammengefassten Geburtenziffer treffen.* Die prognostizierte Geburtenhdufigkeit setzt
sich zum einen daraus zusammen, wie viele Frauen im gebarfahigen Alter (15 bis 44 Jahre) in
Dusseldorf wohnen und somit als potentielle Mltter in Frage kommen. Der zweite Einflussfak-
tor ist die Geburtenhdufigkeit, der letzten Jahre. Diese stellt die Zahl der Kinder dar, die eine
Einwohnerin Disseldorfs im Laufe ihres Lebens zur Welt gebracht hat beziehungsweise, unter
der Annahme konstanter altersspezifischer Geburten, zur Welt bringen wird.

Die Betrachtung der Geburtenziffer im Zeitverlauf gibt somit Auskunft Uber statistische Veran-
derungen der Geburtenhaufigkeit der Dlsseldorfer Frauen.

2 Durch die Entwicklung von Neubaugebieten entstehen in Zukunft neue Sozialrdume in der Landeshauptstadt Disseldorf, diese sind in der Prognose bereits
beriicksichtigt.

3 Hintergriinde und Ergebnisse der Clusteranalyse sind im Anhang dargestellt.

4 Die zusammengefasste Geburtenziffer gibt die Zahl der Kinder an, die 1.000 Frauen in ihrem sogenannten gebéarfahigen Alter (15 bis 44 Jahre) zur Welt
bringen wiirden, wenn sie sich entsprechend der altersspezifischen Geburtenziffer des Beobachtungsjahres verhielten.



Abbildung 2: Entwicklung der Geburtenhaufigkeit in Diisseldorf 2014 bis 2019
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Die zusammengefasste Geburtenziffer lasst sich zur Beschreibung von Unterschieden zwischen
der Geburtenhaufigkeit deutscher und auslandischer Frauen heranziehen. Die zusammenge-
fasste Geburtenziffer deutscher Frauen lag im Jahr 2019 bei 1,22 gegenliber 1,40 bei auslan-
dischen Frauen. Flr die Prognose wird die Annahme getroffen, dass die zusammengefassten
Geburtenziffern auf dem Durchschnittsniveau der letzten Jahre verbleiben.>

Der Geburteneckwert (fur das Jahr 2020) wurde auf Basis der Entwicklung in der Vergangen-
heit vorgegeben. Ausgehend von diesem Wert wurde die Entwicklung der zukilnftigen Geburten
Uber SIKURS berechnet.

2.3.2 Sterbewahrscheinlichkeiten

Die Sterblichkeit ist ein weiterer wichtiger Baustein zur Berechnung der Bevdlkerungsprogno-
se. Die Altersstruktur der Bevélkerung determiniert dabei die Entwicklung der Sterbefalle. Ist
der Anteil der adlteren Menschen an der Gesamtbevdlkerung relativ hoch, sterben anteilig mehr
Menschen als in einer jliingeren Gesellschaft.

Es stellt sich die Frage, ob analog zur Berechnung der zuklinftigen Geburten die zusammen-
gefasste Sterbeziffer der deutschen und der auslandischen Bevélkerung genutzt werden sollte.
Es kann angenommen werden, dass viele auslédndische Senioren ins Ausland zurlickziehen und
dort versterben, obwohl sie noch in Disseldorf gemeldet sind. Dies wiirde die Lebenserwartung
der ausléndischen Bevdlkerung deutlich Gberschatzen. Daher wird die Sterbewahrscheinlichkeit
der ausléndischen Bevdlkerung mit der der deutschen Bevoélkerung gleichgesetzt (vergleiche
HauBmann et al. 2017).

Die Lebenserwartung zum Prognosestart basiert auf den fir den Referenzzeitraum (2014 bis
2019) berechneten Sterbewahrscheinlichkeiten. Der Anstieg der Lebenserwartung orientiert
sich an der Schatzung der Lebenserwartung von IT.NRW flr das Land Nordrhein-Westfalen.

5 Der deutliche erkennbare Anstieg der Geburtenh&ufigkeit bei den nichtdeutschen Frauen in den Jahren 2015 und 2016 (der sich unzweifelhaft auf die Folgen
der Fluchtmigration zurtickfiihren lasst) fuhrt dazu, dass die Jahre 2015 und 2016 nicht fir die Berechnung der zukinftigen Geburtenhaufigkeiten verwendet
werden.



Fir die Lebenserwartung bis 2035 (2050) wird angenommen, dass diese fir Manner auf 80,7
(83,2) Jahre und fur Frauen auf 84,7 (87,0) Jahre steigen wird.

2.3.3 Wohnungsneubau

Exkurs- Beriicksichtigung von Neubaugebieten in Beviolkerungsprognosen

Haufig ist diese Variable die problematischste bei der Berechnung von Prognosen. Verschie-
dene Studien zeigen, dass es keine durchschnittlichen Bebauungsmuster gibt. Damit fehlen
Hinweise, wie ein neuer Bebauungsplan in die Prognose einflieBen kann. Phasen reger Bau-
tatigkeit kbnnen mit Phasen geringer Bautatigkeit wechseln (vergleiche Schels 2017). Selbst
aktuellere Neubaugebiete entwickeln sich oft ohne erkennbare Muster und sind schwer flir
die Prognose zu kalkulieren.

Insbesondere die Planungsprozesse in groBeren Stadten verlangen nach kleinrdumigen Prog-
nosen. Selbst wenn der sehr unstetige Wanderungssaldo richtig prognostiziert werden kann,
bleibt die Frage, wie sich die Einwohner*innen zukunftig im Stadtgebiet verteilen. Eine wichti-
ge Determinante spielt dabei die Bautatigkeit der Stadt. Ein ausreichendes Wohnungsangebot
ist Voraussetzung dafiir, dass sich potentiell mégliche Zuwanderungsgewinne in einer héheren
Einwohnerzahl niederschlagen. Obwohl die Umzige in Neubauten nur einen kleinen Teil der
gesamten innerstadtischen Umzige ausmachen, kénnen sie kleinraumig sehr bedeutend sein
und damit die Infrastrukturentwicklung entscheidend beeinflussen.

Fir die Jahre 2013, 2014 sowie 2018 und 2019 wird der Anteil derjenigen berechnet, die von
auBerhalb Disseldorfs in Neubaugebiete ziehen. Der Durchschnitt der vier Betrachtungsjahre
liegt bei 30,8 Prozent, das heiBt weniger als ein Drittel aller Bezieher*innen von Neubaugebie-
ten kommen von auBerhalb Dusseldorfs. Die durch Binnenumzige frei werdenden Immobilien
kdénnen jedoch flir andere Zuziehende als Wohnraum angeboten werden (sogenannte Sicker-
effekte). In Neubaugebiete ziehen Uberdurchschnittlich viele junge Familien mit Kindern, das
heiBt, insbesondere in den Altersklassen unter 6 Jahre und zwischen 30 und unter 45 Jahre
sind in Neubaugebieten deutlich héhere Zuwdchse registrierbar als in anderen Gebieten. Insbe-
sondere flr die Planung im Kindergarten- und Schulbereich ist eine detaillierte Betrachtung der
Kinderzahlen in Neubaugebieten relevant, damit eine passgenaue Infrastruktur gewahrleistet
werden kann. Je nach GréBe des Neubaugebietes kann dies die Altersstruktur und die zukUnfti-
ge Fertilitatsrate im Sozialraum beeinflussen.

Gerade bei Neubaugebieten kénnen sich durch Verzégerungen bei Baubeginn und Baufertig-
stellung auch die prognostizierten Zuziige kurzfristig verschieben. Die Prognoseergebnisse
fUr die Stadtteile beziehungsweise die Sozialrdume sind daher immer mittel- bis langfristig zu
sehen.

Es wurde von einer Realisierung von 21.573 Wohneinheiten im Prognosezeitraum bis zum Jahr
2035 ausgegangen (Angaben des Stadtplanungsamtes zum Stand 25.03.2020).6

2.3.4 Wanderungen

Eine besondere Bedeutung bei der Berechnung der Prognose hat das Zuzugsvolumen. Dieses
lasst sich zwar flir die Vergangenheit berechnen, muss flr die Zukunft aber trotzdem neu be-
stimmt werden, indem beispielsweise die vorhandene Wohninfrastruktur bertcksichtigt wird
(vergleiche HauBmann et al. 2017). Dies ist die schwierigste, weil sehr ergebniskritische Auf-
gabe einer Prognoserechnung.

6 Das Volumen des geplanten Neubaus kann sich in den nédchsten Jahren noch verédndern, mogliche Griinde waren beispielsweise das Gebiete Uiberplant oder
in Verhandlungen mit Investoren neu erschlossen werden.



In der Vergangenheit gab es kein Jahrzehnt, das nicht von gréBeren politischen Umwalzungen
und Krisen oder sonstigen nicht vorhersehbaren Sondereinflissen mit Folgen fur die lokale
Einwohnerentwicklung in Deutschland gepragt war. Je geografisch naher ein Gebiet zur Lan-
deshauptstadt Diisseldorf liegt, desto geringer fallen in der Regel solche Uberraschungen aus,
desto stabiler sind die Wanderungsmuster. So lassen sich die Wanderungen aus dem Dussel-
dorfer Umland besser abschédtzen als aus dem Ausland. Die Wanderungsbewegungen werden
unterschieden nach Zuzligen und Fortziigen sowie nach Herkunfts- und Zielregionen.

Sogenannte Push- und Pull-Faktoren bestimmen ganz allgemein Migrationsbewegungen. Die
Attraktivitat Disseldorfs sowie der verfligbare Wohnraum ziehen Personen aus anderen Ge-
bieten nach Dusseldorf an (Pull-Faktor). Exogene Faktoren in Herkunftsgebieten kénnen Men-
schen dazu veranlassen nach Dusseldorf zu ziehen (Push-Faktor). Ein Beispiel fur einen solchen
Push-Faktor ware eine hohe Jugendarbeitslosigkeit im Ausland, die dazu motivieren kénnte,
das Heimatland zu verlassen und nach Duisseldorf zu migrieren. GroBstadte sind dabei die ers-
te Anlaufstelle fir Zuwandernde. Andere exogene Faktoren kénnten Kriege, Epidemien, Um-
welt- oder Klimakatastrophen sein. Die Prognostizierbarkeit von Push-Effekten ist somit relativ
schwierig, da sich verandernde Rahmenbedingungen nur schwer quantitativ erfassen lassen.
Andert sich hingegen nichts an der stabilen wirtschaftlichen Situation Diisseldorfs, lassen sich
die Pull-Effekte gut prognostizieren (vergleiche HauBmann et al. 2017). Dusseldorf attrahiert
junge Erwachsene mit seinen Ausbildungs-, Studiums-und Arbeitsmoglichkeiten. Der Arbeits-
markt ist durch seine Branchenvielfalt gepragt. Diese stabilen Rahmenbedingungen sprechen
fur die langfristige Attraktivitat Disseldorfs. Veranderungen sind daher wahrscheinlich nur in
einzelnen Sektoren zu erwarten.

Als Referenzzeitraum fir die demografische Struktur der Zuziehenden werden die Jahre 2013
und 2014 sowie 2017 bis 2019 gewahlt. Die Jahre 2015 bis 2016 waren durch die Flucht-
migration gepragt und wirden bei einer Berltcksichtigung zu starken Verzerrungen fihren.

Die hohen Zuwanderungssalden bei Schutzsuchenden waren allerdings schon 2017 und 2018
ricklaufig, ohne dass sich Veranderungen fiir die ursachlichen Konflikte abgezeichnet hatten.
Auf Grund politisch gesetzter Rahmenbedingungen kann angenommen werden, dass die kri-
senbedingte Zuwanderung kiinftig niedriger und quantitativ konstanter ausfallen wird (verglei-
che Stadt Minchen 2018). Nichtsdestotrotz ist es sehr schwierig beispielsweise die zuklinftige
Entwicklung der Zahl der Abschiebungen beziehungsweise die Zahl der Familienzuzlige einzu-
schatzen.

Der Wanderungssaldo ist die entscheidende Variable fir die Prognose der Einwohnerentwick-
lung und deren Struktur. Gleichzeitig ist diese Variable mit der gréBten Unsicherheit fir die
Prognose behaftet. Es bietet sich daher an, verschiedene Varianten mit unterschiedlichen An-
nahmen bezliglich des Wanderungssaldos zu treffen. Den bedeutendsten Anteil an der kinfti-
gen Entwicklung des Gesamtwanderungssaldos haben die Auslandswanderungen. Die {brigen
Saldi (Umland, Gbriges NRW, Ubriges Deutschland) sind hingegen weniger volatil.

Fir alle drei Varianten wurden Durchschnittswerte der letzten Jahre berechnet. In den ver-
schiedenen Szenarien gelten unterschiedliche Annahmen beziglich der verwendeten Zeitrau-
me.

Umlandwanderung

Fir die Wanderungen (Zu- und Fortzlige) gegentliber den angrenzenden Umlandkreisen Neuss
und Mettmann liegen in der Regel wohnungsbedingte Motive vor, die vom Wohnungsangebot
und der konkurrierenden Nachfrage bestimmt werden.



Bei den Wanderungen ins Umland gibt Disseldorf seit den 1970er Jahren per Saldo mehr Be-
volkerung an die Kreise ab, als die Stadt aus diesen Gebieten bekommt. Es sind insbesondere
die familienrelevanten Altersklassen, in denen die Zahl der Fortziige héher liegt als die Zahl
der Zuziuge. Die einzelnen Varianten unterscheiden sich in diesem Punkt nur geringfligig. Zum
einen unterliegt der negative Wanderungssaldo der letzten Jahre nur geringeren Schwankun-
gen, zum anderen steigen auch die Immobilien- beziehungsweise Mietpreise in den Nachbar-
kommunen, was gegen einen weiter zunehmenden Abwanderungssaldo spricht. Zum anderen
fuhrt die Mobilitatswende zu einer zunehmenden Belastung fur Pendler (Verringerung der At-
traktivitdt des Autofahrens, wéhrend der Ausbau des OPNV erst in vielen Jahren abgeschlossen
sein wird).

Wanderungen aus Deutschland und dem iibrigen NRW

Die Fernwanderungen aus dem uUbrigen NRW und den anderen Bundeslandern sind im Wesent-
lichen arbeitsplatz- und ausbildungsbedingt. Wahrend der Saldo aus dem Ubrigen Deutschland
in den letzten Jahren konstant leicht im Plus lag und sich somit in den einzelnen Varianten nur
geringflgig unterscheidet, sind bei den Wanderungen aus dem Ubrigen NRW gréBere Schwan-
kungen zu erkennen. In der Hauptvariante wird unterstellt, dass Diisseldorf auch weiterhin mit
einem funktionierenden Arbeitsmarkt punkten kann und somit attraktives Zuwanderungsziel
bleibt. In der Prognose-Hauptvariante (V2) wird davon ausgegangen, dass die Wanderungen
aus Deutschland auf dem Niveau des Durchschnitts der Jahre 2013 bis 2019 (ohne die Jahre
2015/16) liegen werden.”

Auslandswanderungen

Die Zuwanderungen aus dem Ausland waren in den letzten Jahren verantwortlich fiir die Bevol-
kerungszunahme der Landeshauptstadt Disseldorf. Sie spielt daher auch fir die Berechnung
der Prognose eine bedeutende Rolle. Die Zuwanderung aus dem Ausland ist im Wesentlichen
abhangig von den politischen und wirtschaftlichen Verhaltnissen in den Herkunftsldandern sowie
von der deutschen und europdischen Zuwanderungspolitik. In der Prognose-Hauptvariante
(V2) wird fir die Berechnung derselbe Zeitraum wie bei den Wanderungen aus dem Ubrigen
NRW zugrunde gelegt. Infolge der zunehmenden Unsicherheit in der Weltwirtschaft ist da-

von auszugehen, dass es weiterhin zu einen Zuwanderungsniveau, wie in den Jahren 2013
und 2014 kommen kann.® In der unteren Variante wird hingegen angenommen, dass es der
EU gelingen wird, die Wirtschaft und den Arbeitsmarkt in den slideuropaischen Landern so zu
stabilisieren, dass es nicht mehr zu hohen Zuwanderungssalden (nach Dlsseldorf) kommt, wie
in den Jahren 2013/14. Zudem wird angenommen, dass die Sicherung der EU-AuBengrenzen
strenger ist als in den vergangenen Jahren und die Migration auf diesem Weg erschwert wird.
Die obere Variante nutzt den Durchschnitt der Jahre 2014 und 2019 als Berechnungsgrund-
lage. Beide Jahre waren durch hohe Wanderungssalden gepragt, bei denen die Zuzige ins-
gesamt Uberwiegen. Der Zuzug verharrt in dieser Variante auf dem hohen Niveau der letzten
Jahre.

Die absoluten Zahlen der Annahmen sind in Tabelle 1 dokumentiert.®

7 Die Wanderungen der Jahre 2015 und 2016 wurden in groBen Teilen durch die Fluchtmigration gepragt, daher unterscheiden sie sich stark von den anderen
Jahrgéngen und werden fir die Prognose nicht bericksichtigt.

8 In den Jahren 2013 und 2014 sind auf Grund der Folgen der Finanz- und Wirtschaftskrise viele Menschen aus Stdeuropa zugewandert.

9 Die Register-Bereinigungen sind Datensatze ohne réaumliche Zuordnung von Herkunft oder Ziel. Bei einem GroBteil der Fortziige handelt es sich um ab-
gemeldete Personen von Amts wegen. Dabei wurde ein Wegzug ohne Adressangabe von Dritten wie beispielsweise Polizei oder Post veranlasst. Ein GroBteil
der Zuzige sind wiederum zuriickgenommene Abmeldungen von Amts wegen und entsprechen einer Berichtigung des Melderegisters. Damit sind einige
Wanderungen lediglich An- und Abmeldevorgénge ohne tatsachliches Ereignis. Aufgrund zeitlicher Verschiebungen zwischen Abmeldung und einer eventuel-
len Riicknahme kommt es zu weiteren Verzerrungen. Im Zuge von Registerbereinigungen und -umstellungen wird ein GroBteil fehlender Abmeldungen erst
nachtraglich ausgebucht.
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Tabelle 1: Annahmen zum Wanderungsverhalten in den verschiedenen Prognose-
varianten

Durchschnittlicher Wanderungssaldo der letzten Jahre in Abhéngigkeit der Variante

R Variante 1 Variante 2 Variante Variation zwischen den
9 (konservativ) (moderat) (ambitioniert) einzelnen Varianten

Umland -3 068 -2 853 -2 845 gering
ubriges NRW +4 529 +4 893 +5 230 gering/mittel
ubrige BRD + 682 + 653 + 617 sehr gering
Ausland +7 280 +7 828 +8 215 mittel
Register-Bereinigungl) -6 329 -6 696 -6 593 mittel
Saldo inkl. Neubaubezieher*innen +3 095 +3 825 +4 624

Saldo exkl. Neubaubezieher*innen +1 877 +2 607 +3 406

Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf - Amt fir Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035

1) Die Register-Bereinigungen sind Datensdtze ohne réaumliche Zuordnung von Herkunft oder Ziel. Bei einem GroBteil der Fortziige handelt es sich um
abgemeldete Personen von Amts wegen. Dabei wurde ein Wegzug ohne Adressangabe von Dritten wie beispielsweise Polizei oder Post veranlasst. Ein
GroBteil der Zuzlige sind wiederum zuriickgenommene Abmeldungen von Amts wegen und entsprechen einer Berichtigung des Melderegisters. Damit
sind einige Wanderungen lediglich An- und Abmeldevorgange ohne tatsachliches Ereignis. Aufgrund zeitlicher Verschiebungen zwischen Abmeldung und
einer eventuellen Ricknahme kommt es zu weiteren Verzerrungen. Im Zuge von Registerbereinigungen und -umstellungen wird ein GroBteil fehlender
Abmeldungen erst nachtraglich ausgebucht.

Sogenannte Demografische Sondergruppen, das heil3t in Gemeinschaftsunterklinften lebende
Personen (beispielsweise Bewohner*innen von Seniorenheimen), werden von der Fortschrei-
bung der Altersstruktur und den prognostizierten Bewegungen ausgenommen. Die Prazision
auf kleinrdumiger Ebene kann so erhdht werden. Dieser Ausschluss erfolgt in absoluten Wer-
ten. Alle Berechnungen erfolgen nur flr die tbrig bleibenden Einwohner*innen. Am Ende eines
Prognosejahres werden die ausgeschlossenen Einwohner*innen in unveranderter Zahl und
Struktur dem Prognoseergebnis hinzugeflgt.
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3 Ergebnisse

In den nachfolgenden Unterkapiteln werden die Ergebnisse der Bevolkerungsprognose bis zum
Jahr 2035 detailliert dargestellt. Zunachst wird eine sogenannte natlrliche Prognose gerech-
net, im Anschluss folgt die differenzierte Darstellung der Prognoseergebnisse.

3.1 Natiirliche Prognose bis 2035

Um die Bedeutung der Wanderungen flr eine Stadt hervorzuheben, kann es hilfreich sein, in
einem hypothetischen Szenario eine sogenannte natirliche Prognose zu rechnen. Hierbei wird
das Wanderungsgeschehen ausgeklammert, die Bevélkerungsentwicklung wird ausschlieBlich
durch Geburten und Sterbefélle determiniert. In diesem hypothetischen Fall wiirde die Stadt
Disseldorf ab dem ersten Prognosejahr schrumpfen. Mit zunehmendem Zeitraum wirde sich
der negative Saldo aus Geburten und Sterbeféllen verstarken, sodass sich das negative Wachs-
tum bis zum Jahr 2030 beschleunigen wiirde. Ab dem Jahr 2030 setzt sich der Riickgang an
Einwohner*innen auf einem niedrigeren Niveau fort.

Abbildung 3: Entwicklung der Einwohnerzahl (mit Hauptwohnsitz) auf Grundlage
einer natiirlichen Prognose in Diisseldorf 2020 bis 2035 (gerundete
Werte)
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Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf — Amt fir Statistik und Wahlen, Bevolkerungsprognose 2035
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3.2 Bevolkerungsprognose bis zum Jahr 2035

Tabelle 2: Entwicklung der Einwohnerzahl in Diisseldorf bis 2035 (gerundete Werte
bei den Werten der Stadt Diisseldorf)

2021 649 600 650 300 651 100 633 477
2022 653 300 654 700 656 300 638 680
2023 657 000 659 100 661 100 643 775
2024 660 700 663 500 666 800 648 758
2025 663 400 666 900 671 000 653 636
2026 666 200 670 300 675 300 658 346
2027 669 200 674 000 679 800 662 873
2028 672 200 677 700 684 300 667 200
2029 675 200 681 300 688 800 671 311
2030 678 200 685 000 693 200 675 238
2031 681 200 688 700 697 000 678 633
2032 684 200 692 300 702 200 681 850
2033 686 900 695 700 706 300 684 928
2034 689 600 699 100 710 516 687 882
2035 692 400 702 500 714 700 690 763
Verénderung 2021/2035 absolut 42 800 52 200 63 600 57 286
Veranderung 2021/2035 in Prozent + 6,6 + 8,0 +9,8 +9,0

Quelle: Landeshauptstadt Diisseldorf — Amt fiir Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035

Im Rahmen der Bevdlkerungsprognose wurden drei Varianten geschatzt: Variante 1 (untere
Variante), Variante 2 (Hauptvariante) und Variante 3 (obere Variante). Diese bilden den Korri-
dor der méglichen Entwicklungen ab. Die Hauptvariante mit einer geschatzten Einwohnerzahl
von 702.500 Personen, gilt aus Sicht des Amtes 12 als die wahrscheinlichste und bildet die
Grundlage fir die detaillierten Ergebnisse. Wahrend flr die Variante 1 eine Bevélkerung von
692.400 Personen bis zum Jahr 2035 geschatzt wird, prognostiziert die Variante 3 einen An-
stieg auf 714.700 Einwohner*innen. Die Prognose von IT.NRW liegt unterhalb der Variante 1,
geht jedoch von einer deutlich geringeren Bevdlkerungszahl im Jahr 2021 aus (633.477 Perso-
nen), da IT.NRW die Bevélkerungsfortschreibung des Zensus 2011 als Datenbasis verwendet.
Ein direkter Vergleich der Prognosen von IT.NRW und der Stadt Disseldorf ist somit nicht mog-
lich. Es lassen sich allerdings die Veranderungsraten vergleichen. Bis zum Jahr 2035 wachst die
Bevoélkerungszahl auf Basis des Zensus bis auf 690.763 Personen, dies entspricht einem rela-
tiven Anstieg von 9,0 Prozent. Die Bevdlkerungsprognose von IT.NRW prognostiziert somit ein
hoheres relatives Wachstum als die Varianten 1 (6,6 %) und 2 (8,0 %).

Die in den weiteren Unterkapiteln besprochenen Ergebnisse beziehen sich stets auf die Haupt-
variante.
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Abbildung 4: Prognosevarianten fiir Diisseldorf sowie Beviolkerungsvorausberech-
nung von IT.NRW bis 01. Januar 2035
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Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf - Amt fiir Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035

Exkurs - Unterschiede der Prognosen von IT.NRW und der Stadt Diisseldorf

Im Gegensatz zu Prognosen von statistischen Landesamtern oder dem Bundesinstitut fir
Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR), kdnnen stddtische Prognosen die lokalen Spezifika
beriicksichtigen. So kénnen Neubaugebiete, limitierte Bauflachen und stadtebauliche Pla-
nungen berlcksichtigt werden, was zu einer realitatsnaheren Prognose fiilhren kann. Zudem
ermdglicht eine stadtische Prognose kleinrdumige Ergebnisse der Einwohnerentwicklung.
Insbesondere lassen sich die Unterschiede zwischen den Ergebnissen von IT.NRW und der
Stadt Dusseldorf wie folgt erklaren:

1. Die jeweilige Datenbasis unterscheidet sich. Wahrend IT.NRW mit ihren Berechnun-
gen auf die Bevdlkerungsfortschreibung des Zensus 2011 aufsetzt, nutzt das Amt fur Sta-
tistik und Wahlen seit dem Jahr 2015 den Statistikabzug des Einwohnermelderegisters als
Grundlage flir die stadtische Prognose. Die Datenbestande weisen dabei sowohl unterschied-
liche Gesamtwerte, als auch unterschiedliche Strukturen hinsichtlich Alter und Geschlecht fir
die Dusseldorfer Bevidlkerung aus.

2. Es werden unterschiedliche Annahmen zur Entwicklung der zukiinftigen Wanderungs-
bewegungen getroffen. Grundsatzlich werden diese aus der Analyse aktueller Trends und
vergangenen Entwicklungen abgeleitet. In der Prognose der Stadt Diisseldorf beziehen sich
die Analysen rein auf die im Dusseldorfer Meldeverfahren registrierten Wanderungsbewe-
gungen. IT.NRW legt dagegen bei Zu- und Fortzligen aus anderen Bundesldandern und dem
Ausland Annahmen fir das Bundesland insgesamt fest und verteilt die daraus resultierenden
Ergebnisse dann auf die einzelnen Kreise und kreisfreien Stadte.

3. Der wesentliche Unterschied in den Prognosen liegt jedoch darin, dass die Landes-
hauptstadt Diisseldorf ihre Prognose, im Gegensatz zu IT.NRW, an den ausgewiesenen Bau-
flachenpotentialen ausrichtet. So werden bei der Berechnung der stadtischen Prognose die
Bauflachen und geplanten Wohneinheiten aus dem Bauflachenkataster herangezogen, um
das Bevodlkerungswachstum realistisch abbilden zu kénnen.
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3.2.1 Demografische Entwicklung bis zum Jahr 2035

Die Geburten steigen Uber den gesamten Prognosezeitraum leicht an. Die Sterbefalle steigen
bis zum Jahr 2032, danach sinken sie wieder leicht. Der natirliche Saldo, das Verhaltnis von
Geburten und Sterbeféllen, bleibt Gber den Prognosezeitraum konstant im positiven Bereich

und schwankt zwischen 237 und 399.

Abbildung 5: Prognose der Geburten und Sterbefdlle in Diisseldorf bis 2035
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Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf - Amt fiir Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035

Das Durchschnittsalter bleibt nahezu unverédndert (42,9 Jahre im Jahr 2019 und 42,8 Jah-

re im Jahr 2035). Eine Differenzierung nach dem Alter zeigt jedoch, dass sich die einzelnen
Altersgruppen unterschiedlich entwickeln. Die Altersgruppe der 50- bis unter 65-]Jahrigen

ist die einzige Altersgruppe, die zurickgeht. Bis zum Jahr 2035 wird ein Riickgang von rund
6.900 Personen prognostiziert, was einem Riickgang um 5,2 Prozent entspricht. Die deut-
lichste relative Zunahme ist bei den 65- bis unter 80-]Jahrigen zu erwarten. Der Schatzung
zufolge wachst diese Alterskohorte um 21,7 Prozent, was einem absoluten Zuwachs von rund
17.800 Personen entspricht. Der deutlichste absolute Zuwachs bis zum Jahr 2035 ist bei der
Gruppe der 30- bis unter 50-Jahrigen zu erwarten (+20.900; +10,7 %). Auch fir die jinge-
ren Alterskohorten sind deutliche Zugewinne zu erwarten. So wird geschéatzt, dass die Gruppe
der 6-]ahrigen und jinger um 7,8 Prozent (+2.900 Personen), die 6- bis unter 18-Jahrigen

um 14,3 Prozent (+9.200 Personen) sowie die 18- bis unter 30-J&ahrigen um 10,2 Prozent
(+9.900 Personen) wachsen wird. Eine Zunahme wird ebenfalls fiir die Hochaltrigen, das heiBt
die 80-Jahrigen und alter erwartet (+6,8 %, +2.600 Personen). Der Jugendquotient (Verhaltnis
der unter 18-Jahrigen zur Gruppe der 18- bis unter 65-]Jahrigen) steigt von 24,1 im Jahr 2019
auf 25,5 im Jahr 2035. Eine ahnliche Entwicklung wird beim Altenquotienten (Verhaltnis der
Uber 65-Jahrigen zur Gruppe der 18- bis unter 65-]Jahrigen) erwartet. Dieser soll von 28,6 im
Jahr 2019 auf 31,6 im Jahr 2035 steigen. Hingegen wird fir den Greying Index (Verhaltnis der
Uber 80-Jahrigen zur Gruppe der 65- bis 80-Jahrigen) ein Riickgang erwartet: von 47,0 im Jahr
2019 auf 44,9 im Jahr 2035. Das Verhdltnis zwischen den Geschlechtern verandert sich kaum
und liegt im Jahr 2035 bei 48,8 Prozent Ménnern und 51,2 Prozent Frauen.
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Tabelle 3: Entwicklung der Altersstruktur in Diisseldorf vom 31.12.2019 bis
01. Januar 2035 (gerundete Werte)V

Altersklassen 2019 2035

unter 6 Jahre 37 659 40 600 +2 941 + 7,8
6 bis unter 18 Jahre 64 196 73 400 +9 204 + 14,3
18 bis unter 30 Jahre 96 720 106 600 +9 880 +10,2
30 bis unter 50 Jahre 194 605 215 500 +20 895 + 10,7
50 bis unter 65 Jahre 131 897 125 000 -6 897 -52
65 bis unter 80 Jahre 82 191 100 000 +17 809 + 21,7
80 Jahre und alter 38 655 41 300 +2 645 +6,8

Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf — Amt fiir Statistik und Wahlen, Bevdlkerungsprognose 2035

1) Auf Grund der Rundung der Werte kann es zu Differenzen zwischen der Summe der Altersklassen und der Gesamteinwohnerzahl kommen.

Die Alterspyramide bietet eine differenzierte Darstellung. So lasst sich beispielsweise erkennen,
dass es auch innerhalb einzelner Alterskohorten bei den Hochaltrigen zu einer Abnahme der
Bevolkerung kommt. Die Entwicklung der Geschlechter verlauft recht ahnlich.

Abbildung 6: Bevolkerungsaufbau in Diisseldorf 2019 und 2035 differenziert nach

Geschlecht
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Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf - Amt fiir Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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Der Auslanderanteil steigt der Prognose zufolge von 23,6 Prozent im Jahr 2019 auf

26,3 Prozent im Jahr 2035. Die Veranderung in den einzelnen Alterskohorten unterscheidet
sich von der gesamten Entwicklung der Dusseldorfer Bevélkerung. Bei der auslandischen Be-
vOlkerung wachsen alle Altersklassen. Besonders auffallig ist die Entwicklung bei den 80-]ahri-
gen und alter. Zwischen 2019 und 2035 wachst diese Alterskohorte um Uber 80 Prozent. Auch
das Wachstum der 50- bis unter 65-]Jahrigen (+43,4 %) und der 65- bis unter 80-Jahrigen

fallt deutlich aus (+32,3 %). Bei den jlingeren Altersgruppen wachst lediglich die Gruppe der
6- bis unter 18-Jahrigen (+30,5 %) deutlich. Das Wachstum der anderen Altersgruppen ist hin-
gegen weniger stark ausgepragt.

Tabelle 4: Entwicklung der Altersstruktur der auslandischen Bevilkerung in Diis-
seldorf vom 31.12.2019 bis 01. Januar 2035 (gerundete Werte)"

Altersklassen 2019 2035

unter 6 Jahren 7 250 8 800 +1 550 + 21,4
6 bis unter 18 Jahren 12 031 15 700 +3 669 + 30,5
18 bis unter 30 Jahre 27 823 31 700 +3 877 + 13,9
30 bis unter 50 Jahre 64 615 74 300 +9 685 + 15,0
50 bis unter 65 Jahre 24 545 35 200 +10 655 + 43,4
65 bis unter 80 Jahre 12 702 16 800 +4 098 + 32,3
80 Jahre und alter 3 265 5900 +2 635 + 80,7

Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf — Amt fir Statistik und Wahlen, Bevolkerungsprognose 2035

1) Auf Grund der Rundung der Werte kann es zu Differenzen zwischen der Summe der Altersklassen und der Gesamteinwohnerzahl kommen.

Ein Vergleich der Bevolkerungspyramiden zwischen der deutschen und der auslandischen Be-
volkerung zeigt einen deutlichen Unterschied. So wachst die auslandische Bevdlkerung bis zum
Jahr 2035 in allen Altersjahrgangen.
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Abbildung 7: Bevolkerungsaufbau der auslandischen Bevdlkerung in Diisseldorf
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3.2.2 Entwicklung der Stadtteile

Tabelle 5: Prognose der Bevolkerungsentwicklung auf Ebene der Diisseldorfer
Stadtteile bis 01. Januar 2035 (gerundete Werte)

Veranderung 2019 / 2035
Indikator 2019 2035

Bevolkerung mit Hauptwohnsitz

Diisseldorf 645 923 702 500 + 56 577 + 8,8
011 Altstadt 2453 2 320 = L83 -54
012 Carlstadt 2281 2 370 + 89 +3,9
013 Stadtmitte 14 958 15 390 + 432 +2,9
014 Pempelfort 33 282 33 640 + 358 +1,1
015 Derendorf 20 760 23120 + 2 360 + 11,4
016 Golzheim 12 861 13 650 + 789 +6,1
021 Flingern Sid 10 413 10 570 + 157 + 1,5
022 Flingern Nord 25 464 26 990 + 1526 + 6,0
023 Dusseltal 28 077 30 980 + 2903 + 10,3
031 Friedrichstadt 19 712 19 200 - 512 -2,6
032 Unterbilk / 033 Hafen 19 484 20 670 + 1186 +6,1
034 Hamm 4 496 5870 + 1374 + 30,6
035 Volmerswerth 2 355 2 440 + 85 + 3,6
036 Bilk 41 128 42 730 + 1602 + 3,9
037 Oberbilk 30 961 33 800 + 2 839 + 9,2
038 Flehe 2730 2 810 + 80 +2,9
041 Oberkassel 19 017 21 140 + 2123 + 11,2
042 Heerdt 12 352 16 170 + 3818 + 30,9
043 Lorick 7 614 10 320 + 2706 + 35,5
044 Niederkassel 6 105 6 590 + 485 +7,9
051 Stockum 5 596 6 260 + 664 + 11,9
052 Lohausen 4121 4 260 + 139 + 3,4
053 Kaiserswerth 8017 10 100 + 2083 + 26,0
054 Wittlaer 8 261 8 760 + 499 + 6,0
055 Angermund 6 745 8190 + 1445 + 21,4
056 Kalkum 1955 2010 + 55 +2,8
061 Lichtenbroich 6218 6 830 + 612 +9,8
062 Unterrath 21 995 22 150 + 155 +0,7
063 Rath 20 412 22 680 + 2 268 + 11,1
064 Moérsenbroich 18 123 19 390 + 1267 + 7,0
071 Gerresheim 29 874 34 700 + 4 826 + 16,2
072 Grafenberg 5844 6 040 + 196 + 3,4
073 Ludenberg 8 081 8940 + 859 + 10,6
074 Hubbelrath 1 605 4 680 + 3075 +191,6
075 Knittkuhl 2 062 2 160 + 98 + 4,8
081 Lierenfeld 11 249 11 810 + 561 + 5,0
082 Eller 31 547 32900 + 1353 +4,3
083 Vennhausen 10 722 11 040 + 318 + 3,0
084 Unterbach 7 829 9180 + 1351 +17,3
091 Wersten 27 325 28 690 + 1365 + 5,0
092 Himmelgeist 2 063 3260 + 1197 + 58,0
093 Holthausen 12 890 13 570 + 680 + 5,3
094 Reisholz 3773 4 090 + 317 + 8,4
095 Benrath 16 583 21 490 + 4907 + 29,6
096 Urdenbach 10 656 10 890 + 234 +2,2
097 Itter 2 400 2510 + 110 + 4,6
098 Hassels 18 586 18 880 + 294 +1,6
101 Garath 19 046 20 350 + 1304 +6,8
102 Hellerhof 5842 5920 + 78 +1,3

Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf — Amt fir Statistik und Wahlen, Bevolkerungsprognose 2035

19



Der Prognose zur Folge wachst die groBe Mehrheit aller Disseldorfer Stadtteile. Lediglich fir
die Altstadt (-133 Personen) und Friedrichstadt (-512 Personen) wird ein Rlickgang erwartet.
Das AusmaB des Wachstums wird im Wesentlichen durch die geplanten Neubaugebiete be-
stimmt. Der gréBte absolute Bevdlkerungszuwachs wird fir die Stadtteile Benrath und Gerres-
heim (jeweils +4.800/+4.900) erwartet. Auch fir Heerdt, Oberbilk, Hubbelrath, Lérick, Dlssel-
tal und Derendorf wird ein deutlicher Zuwachs der Einwohner*innen geschatzt.

Karte 1: Verdanderung der Einwohnerzahl der Diisseldorfer Stadtteile 2019 bis 2035

011 Altstadt
012 Carlstadt

013 Stadtmitte )
014 Pempelfort |:| bis unter 0 [2]

015 Derendorf )

016 Golzheim |:| 0 bis unter 500 [19]

: ) [[] 500 bis unter 1.500 [15]
021 Flingern Sid

022 Flingern Nord

B 1500 bis unter 3.000 [9]
023 Ddsseltal

B 3.000 und mehr [4]

031 Friedrichstadt
032 Unterbilk
033 Hafen

034 Hamm

035 Volmerswerth
036 Bilk

037 Oberbilk

038 Flehe

041 Oberkassel
042 Heerdt

043 Lorick

044 Niederkassel

051 Stockum
052 Lohausen
053 Kaiserswerth
054 Wittlaer

055 Angermund
056 Kalkum

061 Lichtenbroich
062 Unterrath
063 Rath

064 Morsenbroich

071 Gerresheim
072 Grafenberg
073 Ludenberg

074 Hubbelrath
075 Knittkuhl

081 Lierenfeld
082 Eller

083 Vennhausen
084 Unterbach

091 Wersten
092 Himmelgeist
093 Holthausen
094 Reisholz
095 Benrath

096 Urdenbach
097 Itter

098 Hassels

101 Garath
102 Hellerhof

Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf — Amt fir Statistik und Wahlen, Bevolkerungsprognose 2035
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4 Ausblick bis 2050

Fir manche Planungsprozesse ist es notwendig, auch einen langfristigen Eindruck Uber die
Entwicklung einer Stadt zu bekommen. Deshalb wird im folgenden Kapitel ein Korridor flr eine
mogliche Entwicklung von 2035 bis zum Jahr 2050 dargestellt. Je langer der Prognosehorizont
in die Zukunft reicht, desto hoher ist allerdings die Wahrscheinlichkeit, dass externe Einflisse
auftreten, die nicht vorhergesehen werden kénnen. Diese kénnen zu erheblichen Abweichun-
gen einer Prognose flhren. Auf eine Darstellung auf Stadtteilebene wird daher fir die langfris-
tige Entwicklung verzichtet.

Aufbauend auf der Hauptvariante bis 2035 wurden zwei moégliche Szenarien entwickelt. In
einem konservativen Szenario wird davon ausgegangen, dass ab 2035 kein signifikanter Neu-
bau stattfindet (beispielsweise auf Grund von fehlenden Flachen). Im Wachstumsszenario wird
davon ausgegangen, dass ab dem Jahr 2035 im Durchschnitt 1.500 Platze in Wohneinheiten in
Neubaugebieten entstehen und der Wanderungssaldo auf dem Niveau der Hauptvariante ver-
bleibt.

Im konservativen Szenario verandert sich die Einwohnerzahl nur geringfligig, sodass am
Ende des Prognosezeitraums im Jahr 2050 die Einwohnerzahl bei 707.300 liegt. Im Wachs-
tumsszenario wachst die Stadt Dusseldorf kontinuierlich. Zwar schwacht sich das Tempo des
Wachstums ab, dennoch schatzt die Prognose in diesem Szenario eine Einwohnerzahl von
747.500 Einwohnern im Jahr 2050.

Tabelle 6: Entwicklung der Bevdlkerung in Diisseldorf 2035 bis 2050, Konservati-
ves- und Wachstumsszenario (gerundete Werte)

S " absolute Veranderung| relative Veranderung " absolute Veranderung| relative Veranderung
Bevdlkerungszahl ; ; : Bevélkerungszahl . ; ;
zum Vorjahr zum Vorjahr in % zum Vorjahr zum Vorjahr in %
X X X

2035 702 500 702 500 X

2036 702 800 + 300 + 0,0 705 900 + 3 400 03
2037 703 200 + 400 +0,1 708 900 + 3 000 + 0,4
2038 703 700 + 500 +0,1 712 000 + 3100 +0,4
2039 704 100 + 400 +0,1 715 000 + 3 000 +0,4
2040 704 500 + 400 +0,1 718 100 + 3100 + 0,4
2041 704 900 + 400 +0,1 721 200 + 3100 +0,4
2042 705 300 + 400 +0,1 724 200 + 3 000 +0,4
2043 705 700 + 400 +0,1 727 300 + 3100 + 0,4
2044 706 000 + 300 + 0,0 730 200 + 2900 +0,4
2045 706 300 + 300 + 0,0 733 200 + 3 000 +0,4
2046 706 600 + 300 + 0,0 736 100 + 2900 +0,4
2047 706 800 + 200 + 0,0 739 000 + 2900 10,4
2048 707 000 + 200 + 0,0 741 800 + 2 800 +0,4
2049 707 200 + 200 + 0,0 744 700 + 2900 +0,4
2050 707 300 + 100 + 0,0 747 500 + 2 800 + 0,4

Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf - Amt fiir Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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Das Konservative- und das Wachstumsszenario bilden einen Korridor. In beiden ist erkenn-
bar, dass sich das Tempo der Bevoélkerungszunahme abschwacht. Erganzend wurde ein
dynamisches Szenario entwickelt, bei dem die Hauptvariante aus dem Jahr 2035 fortgeschrie-
ben wird. Der positive Wanderungssaldo beziehungsweise die geplanten Platze in Neubauge-
bieten sinken jahrlich um 1 Prozent gegentiber dem Vorjahr.

In diesem dynamischen Szenario nimmt die Bevdlkerungszahl Dusseldorfs bis zum Jahr 2041
auf 712.100 Einwohner*innen zu. Fir die folgenden Jahre wird allerdings ein Bevodlkerungs-
riickgang geschatzt, sodass die Einwohnerzahl im Jahr 2050 bei 697.300 liegt.

Tabelle 7: Entwicklung der Bevdlkerung in Diisseldorf 2035 bis 2050, dynamisches
Szenario (gerundete Werte)

Dynamisches Szenario Absolute Veranderung zum Vorjahr Relative Veranderung zum Vorjahr in %
X

2035 702 500 X

2036 705 500 + 3000 +0,4
2037 707 600 + 2100 +0,3
2038 709 300 + 1700 +0,2
2039 710 600 + 1300 +0,2
2040 711 600 + 1000 +0,1
2041 712 100 + 500 +0,1
2042 712 100 0 +0,0
2043 711 700 - 400 -0,1
2044 710 900 - 800 -0,1
2045 709 700 -1200 -0,2
2046 708 000 -1700 -0,2
2047 705 900 -2 100 -0,3
2048 703 400 -2 500 -0,4
2049 700 500 -2 900 -0,4
2050 697 300 -3 200 -0,5

Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf — Amt fiir Statistik und Wahlen, Bevolkerungsprognose 2035

Abbildung 8: Entwicklung der Bevolkerung in Diisseldorf 2035 bis 2050
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Quelle: Landeshauptstadt Diisseldorf — Amt fiir Statistik und Wahlen, Bevolkerungsprognose 2035
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Entwicklung der Altersstruktur bis 2050

Das dynamische Szenario eignet sich aus Sicht des Amtes 12 besonders flir eine vertie-

fende Betrachtung. Das Durchschnittsalter steigt von 42,9 Jahren im Jahr 2019 auf 43,5

im Jahr 2050. Ausgehend vom Jahr 2019 wachsen - in diesem Szenario mit Ausnahme der

50- bis unter 65- Jahrigen - alle Altersklassen. Besonders deutlich ist die Zunahme in der
Gruppe der lUber 80-Jahrigen. Ihr Anteil wachst um knapp ein Drittel beziehungsweise um
12.645 Personen. Dies ist die starkste Zunahme aller Alterskohorten. Ein ebenfalls starker Zu-
wachs wird flir die Kohorte der 65- bis unter 80-Jahrigen geschatzt (+11.609; +14,1%). Eben-
falls deutliche Zunahmen werden fir die Gruppen der 30- bis unter 50-Jahrigen (+12.809;
+15,6 %) sowie der 6- bis unter 18-Jahrigen (+11.295; +5,8 %) prognostiziert. Der Jugend-
quotient steigt von 24,1 im Jahr 2019 auf 26,3 im Jahr 2050. Ein deutlicherer Anstieg wird
beim Altenquotient erwartet. Dieser soll von 28,6 im Jahr 2019 auf 33,2 im Jahr 2050 steigen.
Besonders auffallig ist die Entwicklung beim Greying-Index.® Im Jahr 2019 lag dieser bei 47,0.
Bis zum Jahr 2035 wird ein Rlickgang erwartet (vergleiche Kapitel 3.2). Diese Entwicklung
dreht sich allerdings bei langfristiger Betrachtung und fihrt zu einem deutlichen Anstieg auf
54,6 im Jahr 2050. Insbesondere in dieser langerfristigen Betrachtung wird - der Prognose zur
Folge - Disseldorf also alter.

Der Auslanderanteil steigt der Prognose entsprechend von 23,6 Prozent im Jahr 2019 auf 26,7
Prozent im Jahr 2050.

Tabelle 8: Entwicklung der Altersstruktur in Diisseldorf bis 01. Januar 2050 (ge-

rundete Werte)?V
Altersklassen 2019 PAEE)

unter 6 Jahre 37 659 41 400 +3 741 +9,9
6 bis unter 18 Jahre 64 196 73 600 +9 404 + 14,6
18 bis unter 30 Jahre 96 720 100 000 +3 280 + 3,4
30 bis unter 50 Jahre 194 605 205 900 +11 295 + 5,8
50 bis unter 65 Jahre 131 897 131 200 - 697 -0,5
65 bis unter 80 Jahre 82 191 93 800 +11 609 + 14,1
80 Jahre und alter 38 655 51 300 +12 645 + 32,7

Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf — Amt fir Statistik und Wahlen, Bevolkerungsprognose 2035

1) Auf Grund der Rundung der Werte kann es zu Differenzen zwischen der Summe der Altersklassen und der Gesamteinwohnerzahl kommen.

10 Der Greying- Index beschreibt das quantitative Verhaltnis der Uber 80-Jahrigen bezogen auf die 65- bis unter 80-Jahrigen.
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Abbildung 9: Bevolkerungsaufbau in Diisseldorf 2019 und 2050 differenziert nach
Geschlecht
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Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf — Amt fiir Statistik und Wahlen, Bevolkerungsprognose 2035
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5 Zusammenfassung

Prognosen basieren auf bestimmten Annahmen. Wahrend sich Ereignisse wie Geburten und
Sterbefdlle relativ gut vorhersagen lassen, kdnnen Migrationsbewegungen infolge exogener
Einflisse nur schwer bertlcksichtigt werden.

Im Rahmen der Prognose wurden drei Szenarien geschatzt. In dem - vom Amt 12 am wahr-
scheinlichsten erachtetem Szenario - wird die Stadt Disseldorf bis zum Jahr 2035 auf
702.500 Einwohner*innen wachsen. Determiniert wird das Bevdlkerungswachstum mafBgeblich
durch die Annahmen beziglich des zukilinftigen Neubaus und durch den Zuzug aus dem Aus-
land.

Die natirliche Bevdélkerungsentwicklung ist durch Geburteniiberschiisse gekennzeichnet. Zwar
verharrt die Fertilitat auf niedrigem Niveau, die Zuwanderung flhrt jedoch zu einer steigenden
Geburtenrate, die die Zahl der Sterbefalle stets Ubertrifft.

Der Anteil der dlteren Menschen in Disseldorf nimmt Uberdurchschnittlich zu, das heift,

der Anteil der Personen ab 50 Jahre wachst deutlich, am starksten die Gruppe der Uber
80-Jahrigen. Das Durchschnittsalter bleibt nahezu unverandert. Der Auslanderanteil an der Ge-
samtbevodlkerung steigt; fir zwei Stadtteile wird ein Bevoélkerungsriickgang prognostiziert, flr
alle Gbrigen wird ein Wachstum erwartet. In absoluten Zahlen wird die Bevélkerung am starks-
ten in Benrath (+4.900) und Gerresheim (+4.800) zunehmen.

Je langer der Prognosezeitraum, desto schwieriger wird eine Prognose. Es kann gleichwohl ftr
verschiedene Planungsprozesse hilfreich sein, einen ungefahren Einblick auch fir sehr lange
Zeitraume zu erhalten. Im als wahrscheinlichsten erachteten Szenario wachst die Einwohner-
zahl der Stadt zunachst weiter, sinkt im Anschluss aber wieder, sodass flir das Jahr 2050 eine
vergleichbare Einwohnerzahl wie im Jahr 2035 geschatzt wird. In diesem Szenario wachsen
alle Altersgruppen. Am starksten, sowohl relativ als auch absolut, wachst die Gruppe der
80-Jéhrigen und alter.

Die Coranapandemie stellt ein exogenes, unvorhersehbares Ereignis dar, welches sich nicht
antizipieren lasst. Die Auswirkungen, die die Pandemie beispielsweise auf das Wanderungs-
geschehen hat, sind noch nicht eindeutig und kénnen daher zur Zeit noch nicht berlicksichtigt
werden.
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011 Altstadt

Bevélkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevoélkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

2453

1145

46,7

2 320

1181

51,0
-5,4
44,3

45,8

Alter
ELE) <>

40

m— \veiblich 2019

e weiblich 2035

50 30

B mannlich 2019

mannlich 2035

10 10 30 50
Personen

Altersklassen
Insgesamt 2453 2 380 2 340 2320 -133 -54
unter 6 Jahre 85 100 90 80 -5 -5,9
6 bis unter 18 Jahre 120 160 190 200 + 80 + 66,7
18 bis unter 30 Jahre 479 380 360 350 -129 - 26,9
30 bis unter 50 Jahre 825 790 750 720 - 105 = 27
50 bis unter 65 Jahre 496 490 450 420 -76 - 15,3
65 bis unter 80 Jahre 272 290 330 360 + 88 + 32,4
80 Jahre und alter 176 180 180 190 + 14 + 8,0
2.500 +
I Prognose
2.450 4 %
2.400 A I
2.350 - I 2.320
—0
2.300 - |
2.250 -~ :
2.200 4 2.221 |
2.150 -~ |
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035

27



012 Carlstadt

Bevélkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevoélkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

2281 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmm— mannlich 2019
1167
e weiblich 2035 mannlich 2035
Bil,2 90
——
2 370 "»
80
1183 L
49,8 70
+ 3,9 Z
46,5 €0
43,1
50
40
30 ——
20
10
0
40 30 20 10 0 10 20 30 40 50

Personen

Insgesamt 2 281
unter 6 Jahre 86
6 bis unter 18 Jahre 152
18 bis unter 30 Jahre 308
30 bis unter 50 Jahre 708
50 bis unter 65 Jahre 499
65 bis unter 80 Jahre 397
80 Jahre und alter 131

2.650 -
2.600 -
2.550 -
2.500 -
2.450 -
2.400 -
2.350 -
230 1| 5 515
2.250 -

2.200 H

2.150 -

2 330
150
230
270
680
490
340

180

Prognose

—>

2370 2370 +89 +3,9
150 150 + 64 + 74,4
280 310 + 158 +103,9
300 300 -8 =26
670 670 -38 -54
450 430 - 69 -13,8
340 360 -37 -9,3
170 150 + 19 + 14,5

L J
2.370

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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013 Stadtmitte

Bevolkerung 2019 14 958 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 6 952
e wWeiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 46,5 90
Bevoélkerung 2035 15 390
80
darunter weiblich 7 723
darunter weiblich in % 50,2 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +2,9
Durchschnittsalter 2019 40,3 €0
Durchschnittsalter 2035 42,7 5
5
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 440
40
30
20
10
o »
350 250 150 50 50 150 250 350

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
o.
Insgesamt 14 958 15 590 15 450 15 390 + 432 + 2,9
unter 6 Jahre 678 880 750 710 + 32 + 4,7
6 bis unter 18 Jahre 937 1330 1510 1500 + 563 + 60,1
18 bis unter 30 Jahre 3 349 2 680 2 530 2 510 - 839 -125,1
30 bis unter 50 Jahre 5453 5520 5210 5 000 - 453 = &,8
50 bis unter 65 Jahre 2 535 2 820 2 850 2 840 + 305 + 12,0
65 bis unter 80 Jahre 1500 1630 1840 2030 + 530 + 35,3
80 Jahre und alter 506 730 770 800 + 294 + 58,1
15.800
I Prognose
15.600 - 9 15.390
| —

15.400 I 9
15.200

15.000 I

14.800 I

14.600 I

14.400 I

14.388

14.200 I

14.000 - I

13.800 |

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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014 Pempelfort

Bevélkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevoélkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

33282
17 152

Bl
33 640

17 492

42,4

Alter

99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019

e weiblich 2035 mannlich 2035

90

80

70

60
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40
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20

10

600 400 200 0 200 400 600
Personen

2030 2035

Insgesamt 33 282 33 050 33 230 33 640 + 358 +1,1
unter 6 Jahre 1982 1820 1720 1720 - 262 -13,2
6 bis unter 18 Jahre 2114 2 640 2 820 2 820 + 706 + 33,4
18 bis unter 30 Jahre 5562 5200 5 340 5510 -152 -0,9
30 bis unter 50 Jahre 12 800 12 040 11 740 11 700 -1100 - 8,6
50 bis unter 65 Jahre 5743 6 050 6 030 6010 + 267 + 4,6
65 bis unter 80 Jahre 3 640 3 550 3 850 4 200 + 560 + 15,4
80 Jahre und alter 1441 1750 1730 1690 + 249 +17,3
34.000 ~

I Prognose /3.3 640
33.500 A o

—>
33.000 A I
32.500 I
32.000 I
31.500 A I
31.000 A I
30.500 4 30.814 :
30.000 A I
29.500 A I
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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015 Derendorf

Bevolkerung 2019 20 760 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 10 792
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 52,0 90
Bevolkerung 2035 23 120
80
darunter weiblich 12 073
darunter weiblich in % 52,2 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 11,4
Durchschnittsalter 2019 42,5 €0
Durchschnittsalter 2035 42,3
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 1090
40
30
20
10
0
400 300 200 100 0 100 200 300 400

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 20 760 22 740 22 840 23120 +2 360 + 11,4
unter 6 Jahre 1087 1290 1150 1160 + 73 + 6,72
6 bis unter 18 Jahre 1448 1650 1 800 1810 + 362 + 25,0
18 bis unter 30 Jahre 3692 3820 3 800 3 880 + 188 + 5,1
30 bis unter 50 Jahre 7 076 8 230 8 260 8 310 + 1234 + 17,4
50 bis unter 65 Jahre 3 859 4 000 3 950 3940 + 81 +2,1
65 bis unter 80 Jahre 2 494 2 490 2 650 2830 + 336 + 13,5
80 Jahre und alter 1104 1260 1230 1200 + 96 + 8,7
24.000 -
I Prognose
23.000 I E /
' 23.120
22.000 - |
21.000 - |
20.000 -+ I
20.005
19.000 I
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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016 Golzheim

Bevolkerung 2019 12 861 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 6 688
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 52,0 90
Bevolkerung 2035 13 650
80
darunter weiblich 6938
darunter weiblich in % 50,8 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +6,1
Durchschnittsalter 2019 44,0 €0
Durchschnittsalter 2035 42,8
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 70
40
30
20
10
0
200 150 100 50 0 50 100 150 200

Personen

Altersklassen

Insgesamt 12 861 13 090 13 420 13 650 + 789 + 6,1
unter 6 Jahre 787 830 830 830 + 43 + 5,5
6 bis unter 18 Jahre 1086 1290 1430 1480 + 394 + 36,3
18 bis unter 30 Jahre 1497 1790 1940 2 030 + 253 + 56
30 bis unter 50 Jahre 4 287 3 960 3 980 4010 = 277 = E,5
50 bis unter 65 Jahre 2 697 2740 2 610 2 490 - 207 -7,7
65 bis unter 80 Jahre 1751 1630 1800 2010 + 259 + 14,8
80 Jahre und alter 756 860 820 790 + 34 + 4,5
14.000 ~
I Prognose

13.500 - I 13.650
13.000 - |
12.500 I

12.279 I
12.000 I

5

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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021 Flingern Siid

Bevolkerung 2019 10 413 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 5 099 ]
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 49,0 90
Bevolkerung 2035 10 570
80
darunter weiblich 5376
darunter weiblich in % 50,9 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +1,5
Durchschnittsalter 2019 40,4 &0
Durchschnittsalter 2035 42,8
50

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 =

40

200 150 100 50 0 50 100 150 200
Personen

R
Altersklassen 2019 2025 2030 2035
o.

Insgesamt 10 413 10 380 10 450 10 570 + 157 + 1,5
unter 6 Jahre 533 580 570 560 + 27 + 5,1
6 bis unter 18 Jahre 946 990 1030 1050 + 104 + 11,0
18 bis unter 30 Jahre 2113 1730 1680 1680 - 433 - 20,5
30 bis unter 50 Jahre 3417 3 380 3330 3 310 - 107 =&l
50 bis unter 65 Jahre 1902 2 020 1970 1920 + 18 + 0,9
65 bis unter 80 Jahre 1100 1160 1 300 1460 + 360 + 32,7
80 Jahre und alter 402 510 570 600 + 198 + 49,3
10.700

| Prognose
10.600 - | —>

I 10.570
10.500 A

I
10.400 A
10.300 A

10.200 4 10.227

10.100
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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022 Flingern Nord

Bevolkerung 2019 25 464 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 13 129
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 51,6 90
Bevolkerung 2035 26 990
80
darunter weiblich 13 811
darunter weiblich in % 51,2 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +6,0
Durchschnittsalter 2019 41,0 €0
Durchschnittsalter 2035 42,8
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 550
40
30
20
10
0
400 300 200 100 0 100 200 300 400

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 25 464 26 160 26 630 26 990 +1 526 + 6,0
unter 6 Jahre 1662 1620 1500 1460 - 202 -12,2
6 bis unter 18 Jahre 2 140 2720 2970 2 940 + 800 + 37,4
18 bis unter 30 Jahre 4 091 3 820 3 940 4 080 -11 -0,3
30 bis unter 50 Jahre 9 052 8 650 8 340 8 180 - 872 -9,6
50 bis unter 65 Jahre 4 632 5 050 5120 5070 + 438 +9,5
65 bis unter 80 Jahre 2663 2 890 3280 3730 + 1067 + 40,1
80 Jahre und élter 1224 1400 1470 1530 + 306 + 25,0
28.000
I Prognose
27.000 A >
I 26.990
26.000 A I
25.000 I
24.000 - |
23.000 I
22.874 I
22.000 I
21.000 A I
0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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023 Diisseltal

Bevolkerung 2019 28 077 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 14 906
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 53,1 90
Bevolkerung 2035 30 980
80
darunter weiblich 16 087
darunter weiblich in % 51,9 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 10,3
Durchschnittsalter 2019 43,2 €0
Durchschnittsalter 2035 42,0
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 1033
40
30
20
10
0
400 300 200 100 0 100 200 300 400

Personen

Altersklassen

Insgesamt 28 077 30 190 30 440 30 980 +2 903 + 10,3
unter 6 Jahre 1750 1850 1720 1760 + 10 + 0,6
6 bis unter 18 Jahre 2520 2890 2920 2900 + 380 + 15,1
18 bis unter 30 Jahre 3704 4 760 4 960 5120 + 1416 + 38,2
30 bis unter 50 Jahre 9 370 9 740 9920 10 160 + 790 + 8,4
50 bis unter 65 Jahre 5357 5620 5 560 5420 + 63 +1,2
65 bis unter 80 Jahre 3654 3470 3650 3980 + 326 + 8,9
80 Jahre und alter 1722 1870 1720 1 640 - 82 -4,8
32.000 -~
I Prognose
31.000 - | >
30.980

30.000 - I

29.000 - I

28.000 - I

27.000 4 27.434 :

26.000 - I
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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031 Friedrichstadt

Bevélkerung 2019 19 712 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 9722
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 49,3 90
Bevolkerung 2035 19 200
80
darunter weiblich 9 694
darunter weiblich in % 50,5 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % -2,6
Durchschnittsalter 2019 39,6 €0
Durchschnittsalter 2035 42,4
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 =
40
30
20
10
0
400 300 200 100 0 100 200 300 400

Personen

R
Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 19 712 19 440 19 280 19 200 -512 -2,6
unter 6 Jahre 881 1080 980 920 + 39 + 4,4
6 bis unter 18 Jahre 1249 1700 1900 1920 + 671 + 53,7
18 bis unter 30 Jahre 4 662 3 350 3 180 3150 -1512 -32,4
30 bis unter 50 Jahre 7 319 7 000 6 530 6 210 -1109 = 5,2
50 bis unter 65 Jahre 3174 3 530 3 580 3 540 + 366 + 11,5
65 bis unter 80 Jahre 1748 1920 2220 2 530 + 782 + 44,7
80 Jahre und alter 679 860 890 940 + 261 + 38,4
20.200 4

I Prognose
20.000 - I —>

I
19.800 - I
19.600 A

19.400 - 19.471

19.200 - -0
19.200
19.000 -
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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032 Unterbilk/033 Hafen

Bevolkerung 2019 19 484 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 9 890
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 50,8 90
Bevolkerung 2035 20 670
80
darunter weiblich 10 727
darunter weiblich in % 51,9 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +6,1
Durchschnittsalter 2019 42,3 €0
Durchschnittsalter 2035 42,4
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 485
40
30
20
10
0
400 300 200 100 0 100 200 300 400

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 19 484 19 610 20 260 20 670 +1 186 + 6,1
unter 6 Jahre 991 1020 1060 1050 + 59 + 6,0
6 bis unter 18 Jahre 1203 1430 1520 1580 + 377 + 31,3
18 bis unter 30 Jahre 3231 3210 3410 3510 + 279 + 8,6
30 bis unter 50 Jahre 7 342 7 000 7 210 7 300 -42 -0,6
50 bis unter 65 Jahre 3721 3 840 3670 3 590 -131 -3,5
65 bis unter 80 Jahre 2036 2 080 2 380 2620 + 584 + 28,7
80 Jahre und alter 960 1030 1010 1030 + 70 +7,3
21.000 -
| Prognose
20.500 - | —> 20.670
20.000 A I
19.500 I
19.000 - |
18.846 I
18.500 I
18.000 I
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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034 Hamm

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

4 496 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
2278
e weiblich 2035 maénnlich 2035
50,7 90
5870
80
2 996
51,1 70
+ 30,6
41,8 €0
42,7
50
360
40
30
20
10
0
100 50 0 50 100

Personen

Altersklassen 2025 2030 2035
Insgesamt 4 496 5610 5760 5 870 +1 374 + 30,6
unter 6 Jahre 350 390 310 310 -40 -11,4
6 bis unter 18 Jahre 384 620 650 590 + 206 + 53,6
18 bis unter 30 Jahre 507 820 890 950 + 443 + 87,4
30 bis unter 50 Jahre 1583 1800 1760 1760 + 177 + 11,2
50 bis unter 65 Jahre 1025 1110 1120 1110 + 85 + 8,3
65 bis unter 80 Jahre 478 660 780 850 + 372 + 77,8
80 Jahre und alter 169 220 250 290 + 121 + 71,6
7.000 ~
| Prognose
1 —
6.000 | °®
I 5.870
5.000 -

4.000 -~ 4.188 I

3.000 - I

2.000 - :

1.000 - I

0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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035 Volmerswerth

Bevélkerung 2019 2 355 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 B mannlich 2019
darunter weiblich 1226
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 52,1 90
Bevoélkerung 2035 2 440
80
darunter weiblich 1259
darunter weiblich in % 51,7 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 3,6
Durchschnittsalter 2019 46,6 0
Durchschnittsalter 2035 45,1
50

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 =

40

60 40 20 0 20 40 60

Personen
Altersklassen 2019 2025 2030

Insgesamt 2 355 2030 2030 2 440 + 85 + 3,6
unter 6 Jahre 98 140 140 140 + 42 + 42,9
6 bis unter 18 Jahre 170 230 270 280 + 110 + 64,7
18 bis unter 30 Jahre 311 230 240 250 - 61 -19,6
30 bis unter 50 Jahre 678 680 690 690 + 12 +1,8
50 bis unter 65 Jahre 587 580 530 480 - 107 - 18,2
65 bis unter 80 Jahre 358 350 400 430 + 72 + 20,1
80 Jahre und alter 153 170 160 160 + 7 + 4,6
2.600 -+

I Prognose
2.550 -
2.500 -~ :
2.450 -

| —e
2.400 - | 2.440
2.350 -

2.300 H
2.306

2.250

2.150 -~

|
I
2.200 - I
I
|

0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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036 Bilk

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

41 128
21 892

53,2
42 730

22 224

42,6

770

Alter

99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019

e weiblich 2035 mannlich 2035

40

800 600 400 200 0 200 400 600 800
Personen

Insgesamt 41 128
unter 6 Jahre 2174
6 bis unter 18 Jahre 2909
18 bis unter 30 Jahre 8729
30 bis unter 50 Jahre 13 148
50 bis unter 65 Jahre 7 405
65 bis unter 80 Jahre 4 536
80 Jahre und alter 2227

43.500 1

43.000 -+

42.500 -+

42.000

41.500

41 450
2150
3510
7 160

13 880
7 800
4 530

2420

Prognose

o

41.000 -
40.500 -
40.000 -
39.500 1 39.708
39.000 -

38.500 -

42 200 42730 +1 602 + 3,9
2 150 2110 - 64 = 28
3 680 3670 + 761 + 26,2
7 140 7 300 -1429 -16,4

14 160 14 240 + 1092 +* &3
7 660 7 460 + BB +0,7
5070 5 640 + 1104 + 24,3
2 350 2 320 + 93 +4,2

42.730

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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037 Oberbilk

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

30 961
15093
48,7
33 800
17 031
50,4

+ 9,2
40,0
42,3

1340

Alter

99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019

e weiblich 2035 mannlich 2035

90

80

70

60

50

40

30

20

10

600 400 200 0 200 400 600
Personen

2030 2035

Insgesamt 30 961 33 070 33 540 33 800 +2 839 +9,2
unter 6 Jahre 1690 2130 1920 1820 + 130 +7,7
6 bis unter 18 Jahre 2 856 3510 3790 3810 + 954 + 33,4
18 bis unter 30 Jahre 6 475 5 360 5180 5180 -1 295 - 20,0
30 bis unter 50 Jahre 10 021 10 830 10 670 10 420 + 399 + 4,0
50 bis unter 65 Jahre 5510 6 170 6 220 6210 + 700 + 12,7
65 bis unter 80 Jahre 3083 3480 4 050 4 530 + 1447 + 46,9
80 Jahre und alter 1326 1 600 1710 1820 + 494 + 37,3
35.000 +
I Prognose
34.000 - I > o
I 33.800
33.000 A I
32.000 - I
31.000 - I
30.000 1 30.288 :
29.000 - I
0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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038 Flehe

Bevélkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevoélkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

2730

1438

52,7

2 810

1457

51,8

+ 2,9

44,9

44,1

Alter
ELE) <>

40

60 40 20 0 20

m— \eiblich 2019

e weiblich 2035

B mannlich 2019

Personen

mannlich 2035

40 60

e |

Insgesamt 2730 2740 2770 2810 + 80 + 2,9
unter 6 Jahre 146 140 140 150 + 4 + 2,7
6 bis unter 18 Jahre 220 260 260 260 + 40 + 18,2
18 bis unter 30 Jahre 325 380 420 440 LERBMIS + 35,4
30 bis unter 50 Jahre 861 800 810 830 = 3l =36
50 bis unter 65 Jahre 608 580 530 510 -98 - 16,1
65 bis unter 80 Jahre 421 400 430 440 + 19 + 4,5
80 Jahre und alter 149 180 170 190 + 41 + 27,5
2.850 ~
I Prognose
2.800 - I >.810
2.750 A 1 —
|
2.700 A I
2.650 - I
2.600 - |
2.550 A I
2.535 |
2.500 -
2.450 - :
2.400 - I
0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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041 Oberkassel

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

19 017
10 099

53,1
21 140

10 866

Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019

s weiblich 2035

0
250 200 150 100

B mannlich 2019

mannlich 2035

50 0 50 100 150 200 250
Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 19 017 20 630 20 920 21 140 +2123 + 11,2
unter 6 Jahre 1220 1330 1200 1200 -20 -1,6
6 bis unter 18 Jahre 1808 2 080 2 280 2 300 + 492 + 27,2
18 bis unter 30 Jahre 1829 2 620 2 800 2920 + 1091 + 59,7
30 bis unter 50 Jahre 6 033 6 190 6 200 6 210 + 177 + 2,9
50 bis unter 65 Jahre 4 099 4 390 4 270 4 020 -79 -1,9
65 bis unter 80 Jahre 2 839 2 580 2 760 3170 + 331 + 11,7
80 Jahre und alter 1189 1450 1420 1320 + 131 + 11,0
21.500 ~
| Prognose —=0
21.000 21.140
| —

20.500 |

20.000 I

19.500 -+

19.000 -+ |

18.500 -+ I

18.000 - 18.238 I

17.500 -+ I

17.000 - I

0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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042 Heerdt

Bevolkerung 2019 12 352 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 6178
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 50,0 90
Bevolkerung 2035 16 170
80
darunter weiblich 8152
darunter weiblich in % 50,4 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 30,9
Durchschnittsalter 2019 41,7 €0
Durchschnittsalter 2035 41,3
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 1908
40
30
20
10
0
200 150 100 50 0 50 100 150 200

Personen

Altersklassen 2030 2035 _
Insgesamt 12 352 13 460 15 260 16 170 +3 818 + 30,9
unter 6 Jahre 891 910 1100 1060 + 169 + 19,0
6 bis unter 18 Jahre 1303 1 660 1930 2110 + 807 + 61,9
18 bis unter 30 Jahre 1 594 1800 2 090 2220 + 626 + 39,3
30 bis unter 50 Jahre 4 074 4 190 4 760 4 950 + 876 + 21,5
50 bis unter 65 Jahre 2 336 2 570 2770 2 960 + 624 + 26,7
65 bis unter 80 Jahre 1514 1580 1820 2 050 + 536 + 35,4
80 Jahre und alter 640 750 790 820 + 180 + 28,1
18.000 ~
I Prognose
16.000 ®
| — 16.170
14.000 I
12.000
10.000 I
10.102 I
8.000 I
6.000 - I
4.000 - I
2.000 I
0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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043 Lorick

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

7 614
4033
53,0
10 320

5390

Alter
99 +

90

80

70

60

50

40

30

20

10

150 100 50

m— \veiblich 2019

e weiblich 2035

B mannlich 2019

mannlich 2035

0 50 100 150

Personen

Insgesamt 7 614 8 590 10 020 10 320 +2 706 + 35,5
unter 6 Jahre 408 560 710 620 + 212 + 52,0
6 bis unter 18 Jahre 756 920 1200 1320 + 564 + 74,6
18 bis unter 30 Jahre 757 1110 1350 1350 + 593 + 78,3
30 bis unter 50 Jahre 2 254 2420 2910 2970 + 716 + 31,8
50 bis unter 65 Jahre 1438 1590 1730 1770 + 332 + 23,1
65 bis unter 80 Jahre 1017 1000 1170 1340 + 323 + 31,8
80 Jahre und alter 984 980 940 940 - 44 -4,5
12.000
I Prognose
L0:0008y I 10.320
8.000 I
— I
7.338
6.000 I
4.000 - I
2.000 I
0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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044 Niederkassel

Bevolkerung 2019 6 105 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 3198
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 52,4 90
Bevolkerung 2035 6 590
80
darunter weiblich 3372
darunter weiblich in % 51,2 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +79
Durchschnittsalter 2019 44,1 €0
Durchschnittsalter 2035 43,4
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 200
40
30
20
10
0
100 50 0 50 100

Personen

B —
Altersklassen 2025 2030 2035
:

Insgesamt 6 105 6 520 6 560 6 590 + 485 + 7,9
unter 6 Jahre 429 400 380 390 -39 -9,1
6 bis unter 18 Jahre 799 820 800 800 + 1 +0,1
18 bis unter 30 Jahre 422 760 820 830 + 408 + 96,7
30 bis unter 50 Jahre 1852 1850 1 860 1880 + 28 + 1,5
50 bis unter 65 Jahre 1281 1410 1380 1290 + 9 +0,7
65 bis unter 80 Jahre 929 830 880 1 000 + 71 +7,6
80 Jahre und alter 393 470 430 400 + 7 +1,8
6.800 1

I Prognose
6.600 - I — —

| 6.590
6.400 - I
6.200 -

6.000 -
5.800

5.600

I
I
5.900 |
I
I
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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051 Stockum

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

2025 2030 2035

5596 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019
2 873
e weiblich 2035
51,3 90
6 260
80
3166
50,5 70
+ 11,9
47,8 €0
43,1
50
350
40
30
20
10
0
80 60 40 20 0 20

Personen

B mannlich 2019

mannlich 2035

40 60 80

Insgesamt 5 596 5620 5670 6 260 + 664 + 11,9
unter 6 Jahre 221 300 340 460 + 239 + 108,1
6 bis unter 18 Jahre 632 610 630 720 + 88 + 13,9
18 bis unter 30 Jahre 633 660 670 720 + 87 + 13,7
30 bis unter 50 Jahre 1304 1440 1590 1890 + 586 + 44,9
50 bis unter 65 Jahre 1291 1280 1140 1100 - 191 -14,8
65 bis unter 80 Jahre 913 780 860 990 + 77 + 8,4
80 Jahre und alter 602 550 450 390 -212 =352
6.600 -~
I Prognose 6.260

6.400 - I

6.200 - |

6.000 - I

5.800 - :

5.600 - |

5.400 - I

5.409
5.200 - I
5.000 - I
0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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052 Lohausen

Bevolkerung 2019 4121 Alter
99+ s weiblich 2019 B mannlich 2019
darunter weiblich 2 062
e wWeiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 50,0 90
Bevoélkerung 2035 4 260
80
darunter weiblich 2 146
darunter weiblich in % 50,4 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 3,4
Durchschnittsalter 2019 43,4 GO
Durchschnittsalter 2035 43,8
50

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 =

40

30

60 40 20 0 20 40 60
Personen

Altersklassen

Insgesamt 4121 4 160 4 230 4 260 + 139 + 3,4
unter 6 Jahre 191 250 280 280 + 89 + 46,6
6 bis unter 18 Jahre 535 460 470 490 -45 -8,4
18 bis unter 30 Jahre 590 560 530 510 - 80 -13,6
30 bis unter 50 Jahre 990 1070 1170 1210 + 220 + 22,2
50 bis unter 65 Jahre 1074 1020 880 780 - 294 -27,4
65 bis unter 80 Jahre 511 550 650 740 + 229 + 44,8
80 Jahre und alter 230 250 250 240 + 10 + 4,3
4.300 1
I Prognose
4.250 A I ®
> 4.260

4.200 I
4.150 |
4.100 |
4.050

4.046 I
4.000 - |
3.950 - :

0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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053 Kaiserswerth

Bevolkerung 2019 8017 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 4275
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 53,3 90
Bevolkerung 2035 10 100
80
darunter weiblich 5192
darunter weiblich in % 51,4 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 26,0
Durchschnittsalter 2019 45,9 €0
Durchschnittsalter 2035 42,7
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 917
40
30
20
10
0
150 100 50 0 50 100 150

Personen

Veranderung
Altersklassen 2030 2035
Insgesamt 8 017 8 140 8 900 10 100 +2 083 + 26,0
unter 6 Jahre 376 400 530 650 + 274 + 72,9
6 bis unter 18 Jahre 1097 780 830 1 000 -97 -8,8
18 bis unter 30 Jahre 801 1240 1390 1570 + 769 + 96,0
30 bis unter 50 Jahre 2 006 2100 2 550 3080 + 1074 + 53,5
50 bis unter 65 Jahre 1770 1780 1710 1740 - 30 -1,7
65 bis unter 80 Jahre 1295 1110 1220 1410 + 115 + 8,9
80 Jahre und alter 672 720 670 650 -22 = 5,3
11.000 -
Prognose
10.500 -
10.000 -
10.100
9.500 -
9.000 -~

8.000 | g=""

7.905
7.500

7.000

6.500 -

I
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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054 Wittlaer

Bevolkerung 2019 8 261 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 4248
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 51,4 90
Bevolkerung 2035 8 760
80
darunter weiblich 4 482
darunter weiblich in % 51,2 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 6,0
Durchschnittsalter 2019 41,7 €0
Durchschnittsalter 2035 41,7
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 139
40
30
20
10
0
150 100 50 0 50 100 150

Personen

Altersklassen 2025 2030 2035
Insgesamt 8 261 8 260 8570 8 760 + 499 + 6,0
unter 6 Jahre 496 400 490 500 + 4 +0,8
6 bis unter 18 Jahre 1486 1040 900 900 - 586 -394
18 bis unter 30 Jahre 804 1320 1380 1370 + 566 + 70,4
30 bis unter 50 Jahre 2138 2 060 2 330 2 490 + 352 + 16,5
50 bis unter 65 Jahre 1887 1970 1830 1620 - 267 -14,1
65 bis unter 80 Jahre 982 970 1150 1 350 + 368 + 37,5
80 Jahre und alter 468 500 510 530 + 62 + 13,2
9.000
I Prognose 8.760

8.800 - I —_—

8.600 - I

8.400 - I

8.200 -

8.000 - I

7.800 - 7.885 |

7.600 - :
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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055 Angermund

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

6 745 Alter
99+ s weiblich 2019
3454
e weiblich 2035
51,2 90
8 190
80
4142
50,6 70
+ 21,4
44,7 £0
42,4
50
887
40
30
20
10

100 80 60 40

B mannlich 2019

mannlich 2035

20 0 20 40 60 80 100
Personen

Altersklassen
Insgesamt 6 745 6 890 7 630 8 190 +1 445 + 21,4
unter 6 Jahre 432 350 470 500 + 68 + 15,7
6 bis unter 18 Jahre 897 790 750 790 - 107 = 11,9
18 bis unter 30 Jahre 616 1060 1290 1400 + 784 +127,3
30 bis unter 50 Jahre 1734 1770 2 150 2 440 + 706 + 40,7
50 bis unter 65 Jahre 1504 1460 1440 1410 -94 -6,3
65 bis unter 80 Jahre 1096 940 1030 1150 + 54 + 4,9
80 Jahre und alter 466 530 490 490 + 24 + 5,2
8.500 -+
I Prognose

8.000 - I —— 8.190

7.500 - :

7.000 -~ |

1

|

6.500 - I

6.240 I

6.000 -
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0
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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056 Kalkum

Bevélkerung 2019 1955 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 B mannlich 2019
darunter weiblich 1 006
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % SIS 90
Bevoélkerung 2035 2 010
80
darunter weiblich 1030
darunter weiblich in % 51,3 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +2,8
Durchschnittsalter 2019 46,5 0
Durchschnittsalter 2035 44,9
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 =
40
30
20
10
0
30 20 10 0 10 20 30

Personen

Altersklassen
e [ o]

Insgesamt 1955 1970 2 000 2010 + 55 + 2,8
unter 6 Jahre 100 100 120 120 + 20 + 20,0
6 bis unter 18 Jahre 279 240 230 230 - 49 -17,6
18 bis unter 30 Jahre 168 210 230 220 T+ =2 + 31,0
30 bis unter 50 Jahre 432 470 530 560 + 128 + 29,6
50 bis unter 65 Jahre 469 460 420 380 -89 -19,0
65 bis unter 80 Jahre 347 290 320 350 + 3 + 0,9
80 Jahre und alter 160 180 150 140 - 20 -12,5
2.050 ~
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2.000 - | —_— ®
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061 Lichtenbroich

Bevolkerung 2019 6218 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 B mannlich 2019
darunter weiblich 3 094
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 49,8 90
Bevolkerung 2035 6 830
80
darunter weiblich 3403
darunter weiblich in % 49,9 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +9,8
Durchschnittsalter 2019 40,5 €0
Durchschnittsalter 2035 40,3
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 131
40
30
20
10
0
80 60 40 20 0 20 40 60 80

Personen

Altersklassen 2025 2030 2035
o.
Insgesamt 6 218 6 490 6 680 6 830 + 612 +9,8
unter 6 Jahre 443 510 550 560 + 117 + 26,4
6 bis unter 18 Jahre 913 850 840 870 -43 -4,7
18 bis unter 30 Jahre 976 1 050 1090 1110 + 134 +F 18,7
30 bis unter 50 Jahre 1483 1690 1800 1880 + 397 + 26,8
50 bis unter 65 Jahre 1316 1220 1140 1100 - 216 -16,4
65 bis unter 80 Jahre 804 850 920 940 + 136 + 16,9
80 Jahre und alter 283 320 340 360 + 77 + 27,2
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062 Unterrath

Bevolkerung 2019 21 995 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 11 372
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 51,7 90
Bevolkerung 2035 22 150
80
darunter weiblich 11 377
darunter weiblich in % 51,4 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +0,7
Durchschnittsalter 2019 45,4 60
Durchschnittsalter 2035 44,5
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 =
40
30
20
10
0
300 200 100 0 100 200 300

Personen

Altersklassen 2025 2030 2035
Insgesamt 21995 21 960 22 080 22 150 + 155 + 0,7
unter 6 Jahre 1145 1100 1167 1191 + 46 + 4,0
6 bis unter 18 Jahre 2187 2320 2323 2 345 + 158 WP 2
18 bis unter 30 Jahre 2 821 2 840 2921 2 963 + 142 + 5,0
30 bis unter 50 Jahre 5773 6 030 6 281 6 401 + 628 + 10,9
50 bis unter 65 Jahre 5210 4 820 4 343 4016 -1194 -22,9
65 bis unter 80 Jahre 3 255 3230 3542 3736 + 481 + 14,8
80 Jahre und alter 1604 1620 1498 1495 - 109 -6,8
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063 Rath

Bevolkerung 2019 20 412 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 10 275
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 50,3 90
Bevolkerung 2035 22 680
80
darunter weiblich 11 463
darunter weiblich in % 50,6 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +11,1
Durchschnittsalter 2019 41,8 €0
Durchschnittsalter 2035 42,6
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 807
40
30
20
10
0
200 150 100 50 0 50 100 150 200

Personen

| [ e | e | e
Altersklassen 2019 2025 2030 2035

Insgesamt 20 412 21 310 22 260 22 680 +2 268 +11,1
unter 6 Jahre 1352 1330 1400 1360 + 8 + 0,6
6 bis unter 18 Jahre 2532 2 550 2590 2590 + 58 +2,3
18 bis unter 30 Jahre 2935 3110 3 250 3 310 + 375 + 12,8
30 bis unter 50 Jahre 5 805 6 250 6 640 6 770 + 965 + 16,6
50 bis unter 65 Jahre 4 099 4120 4110 4100 + 1 + 0,0
65 bis unter 80 Jahre 2481 2 680 2970 3220 + 739 + 29,8
80 Jahre und élter 1208 1270 1300 1330 + 122 + 10,1
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064 Morsenbroich

Bevolkerung 2019 18 123 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 9323
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 51,4 90
Bevolkerung 2035 19 390
80
darunter weiblich 9831
darunter weiblich in % 50,7 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +7,0
Durchschnittsalter 2019 40,9 €0
Durchschnittsalter 2035 41,8
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 167
40
30
20
10
0
200 150 100 50 0 50 100 150 200

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 18 123 18 680 18 940 19 390 +1 267 + 7,0
unter 6 Jahre 1365 1290 1270 1320 - 45 -3,3
6 bis unter 18 Jahre 2278 2 540 2 560 2520 + 242 +10,6
18 bis unter 30 Jahre 2353 2 340 2 490 2630 + 277 +11,8
30 bis unter 50 Jahre 5 580 5 590 5490 5 580 0 0
50 bis unter 65 Jahre 3430 3630 3 650 3 630 + 200 +5,8
65 bis unter 80 Jahre 2202 2 260 2 440 2 680 + 478 +21,7
80 Jahre und &lter 915 1030 1030 1 040 + 125 + 13,7
22.000
I Prognose

21.000 - I —_—

20.000 -+ I

19.000 - : /19:90
18.000 -

17.000 -

15.000 - 15.423

16.000 - I

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035
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071 Gerresheim

Bevolkerung 2019 29 874 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 15 656
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 52,4 90
Bevolkerung 2035 34 700
80
darunter weiblich 17 781
darunter weiblich in % 51,2 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 16,2
Durchschnittsalter 2019 45,4 €0
Durchschnittsalter 2035 43,3
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 1940
40
30
20
10
0
400 300 200 100 0 100 200 300 400

Personen

Altersklassen

Insgesamt 29 874 30 350 33 070 34 700 +4 826 + 16,2
unter 6 Jahre 1583 1580 2 140 2170 + 587 + 37,1
6 bis unter 18 Jahre 3310 3230 3370 3750 + 440 + 13,3
18 bis unter 30 Jahre 3 659 4 250 4720 4910 + 1251 + 34,2
30 bis unter 50 Jahre 7 440 7 950 9510 10 290 + 2 850 + 38,3
50 bis unter 65 Jahre 7 147 6 570 6120 5990 -1157 - 16,2
65 bis unter 80 Jahre 4 603 4 510 5010 5 340 + 737 + 16,0
80 Jahre und alter 2132 2270 2 190 2 260 + 128 + 6,0
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072 Grafenberg

Bevolkerung 2019 5 844 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 B mannlich 2019
darunter weiblich 3063 \
e weiblich 2035 maénnlich 2035

darunter weiblich in % 52,4 90
Bevolkerung 2035 6 040

80
darunter weiblich 3120

darunter weiblich in % 51,7 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 3,4

Durchschnittsalter 2019 45,1 €0
Durchschnittsalter 2035 43,8

50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 80

40

30

20

10

0

80 60 40 20 0 20 40 60 80

Personen

Altersklassen 2025 2030 2035
o.
Insgesamt 5844 5 870 5940 6 040 + 196 + 3,4
unter 6 Jahre 345 310 320 330 -15 -4,3
6 bis unter 18 Jahre 503 550 570 580 + 77 + 15,3
18 bis unter 30 Jahre 694 830 890 930 + 236 + 34,0
30 bis unter 50 Jahre 1737 1700 1730 1790 + 53 + 3,1
50 bis unter 65 Jahre 1277 1200 1150 1080 -197 -15,4
65 bis unter 80 Jahre 896 870 870 930 + 34 + 3,8
80 Jahre und alter 392 400 410 400 + 8 +2,0
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073 Ludenberg

Bevolkerung 2019 8 081 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 L mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 4 160
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 5il 5 90
Bevolkerung 2035 8 940
80
darunter weiblich 4 569
darunter weiblich in % 51,1 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 10,6
Durchschnittsalter 2019 44,2 €0
Durchschnittsalter 2035 44,4
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 282
40
30
20
10
0
100 50 0 50 100

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 8 081 8 420 8 600 8 940 + 859 + 10,6
unter 6 Jahre 5508 550 540 590 + 37 +6,7
6 bis unter 18 Jahre 871 1000 1050 1 060 + 189 + 21,7
18 bis unter 30 Jahre 892 900 930 1000 + 108 + 12,1
30 bis unter 50 Jahre 2 267 2 350 2 400 2 500 + 233 + 10,3
50 bis unter 65 Jahre 1775 1810 1710 1 660 - 115 = @5
65 bis unter 80 Jahre 1146 1150 1300 1440 + 294 + 25,7
80 Jahre und alter 577 660 680 680 + 103 +17,9
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074 Hubbelrath

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

1 605 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019

807
e weiblich 2035
50,3 9%
4680
80
2284
48,8 o
+191,6
47,2 &0
36,2
50
1584
40
30
20
10
0
80 60 40 20 0 20 40

Personen

mmmm— mannlich 2019

mannlich 2035

Insgesamt 1 605 1610 1630 4 680 +3 075 + 191,6
unter 6 Jahre 77 70 90 690 + 613 + 796,1
6 bis unter 18 Jahre 176 190 180 460 + 284 + 161,4
18 bis unter 30 Jahre 152 170 190 550 + 398 +261,8
30 bis unter 50 Jahre 359 380 420 1780 + 1421 + 395,8
50 bis unter 65 Jahre 468 410 330 620 + 152 + 32,5
65 bis unter 80 Jahre 274 260 300 440 + 166 + 60,6
80 Jahre und alter 99 130 120 140 + 41 + 41,4
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075 Knittkuhl

Bevélkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevoélkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

2 062

1085

52,6

2 160

1110

51,3

+ 4,8

42,8

43,6

Alter
ELE) <>

90
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40

30
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10

m— \veiblich 2019

e weiblich 2035

40 30 20

B mannlich 2019

mannlich 2035

10 0 10 20 30 40
Personen

e |

Insgesamt 2 062 2100 2150 2160 + 98 + 4,8
unter 6 Jahre 143 130 130 140 -3 -2,1
6 bis unter 18 Jahre 302 300 270 260 -42 - 13,9
18 bis unter 30 Jahre 196 230 250 250 + 54 + 27,6
30 bis unter 50 Jahre 573 580 610 610 + 37 + 6,5
50 bis unter 65 Jahre 439 440 440 430 -9 -2,1
65 bis unter 80 Jahre 262 260 300 340 + 78 + 29,8
80 Jahre und alter 147 160 140 120 - 27 - 18,4
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081 Lierenfeld

Bevolkerung 2019 11 249 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 5628
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 50,0 90
Bevolkerung 2035 11 810
80
darunter weiblich 5969
darunter weiblich in % 50,6 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 5,0
Durchschnittsalter 2019 41,5 €0
Durchschnittsalter 2035 42,1
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 220
40
30
20
10
0
150 100 50 0 50 100 150

Personen

Altersklassen

Insgesamt 11 249 11 290 11 670 11 810 + 561 + 5,0
unter 6 Jahre 673 710 760 730 + 57 + 8,5
6 bis unter 18 Jahre 1293 1370 1460 1520 + 227 + 17,6
18 bis unter 30 Jahre 1931 1600 1610 1 640 - 291 -15,1
30 bis unter 50 Jahre 3123 3 300 3 460 3470 + 347 + 11,1
50 bis unter 65 Jahre 2 263 2220 2 140 2110 - 153 -6,8
65 bis unter 80 Jahre 1387 1430 1590 1680 + 293 + 21,1
80 Jahre und alter 579 650 650 670 + 91 + 15,7
12.000
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082 Eller

Bevolkerung 2019 31 547 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 16 163
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 51,2 90
Bevolkerung 2035 32 900
80 ‘
darunter weiblich 16 790
darunter weiblich in % 51,0 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 4,3
Durchschnittsalter 2019 43,5 €0
Durchschnittsalter 2035 43,1
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 312
40
30
20
10
0
400 300 200 100 0 100 200 300 400

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 31 547 32170 32 440 32900 +1 353 + 4,3
unter 6 Jahre 1 864 1830 1850 1890 + 26 +1,4
6 bis unter 18 Jahre 3370 3570 3550 3550 + 180 +5,3
18 bis unter 30 Jahre 4 567 4 780 4 940 5070 + 503 + 11,0
30 bis unter 50 Jahre 8 583 9 040 9 350 9610 + 1027 + 12,0
50 bis unter 65 Jahre 6 809 6 470 6 020 5760 -1 049 -15,4
65 bis unter 80 Jahre 4 230 4 280 4 670 4930 + 700 + 16,5
80 Jahre und alter 2124 2 190 2 080 2 090 - 34 -1,6
33.500
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083 Vennhausen

Bevélkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevoélkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

10 722 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 [ mmmmms mannlich 2019
5464
e weiblich 2035 maénnlich 2035
51,2 90
11 040
80
5 665
51,3 70
+ 3,0
45,8 &0
44,3
50
40
30
20
10
0
150 100 50 0 50 100 150

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
o.

Insgesamt 10 722 10 750 10 870 11 040 + 318 + 3,0
unter 6 Jahre 623 520 580 620 -3 -0,5
6 bis unter 18 Jahre 1239 1160 1060 1 060 -179 - 14,4
18 bis unter 30 Jahre 1148 1470 1600 1 640 + 492 + 42,9
30 bis unter 50 Jahre 2 620 2770 3010 3 200 + 580 + 22,1
50 bis unter 65 Jahre 2 541 2 320 2 070 1950 - 591 - 23,3
65 bis unter 80 Jahre 1744 1680 1790 1820 + 76 + 4,4
80 Jahre und alter 807 820 760 750 -57 -7,1
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084 Unterbach

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

7 829
4 058

51,8
9 180

4715

Alter
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e weiblich 2035

100 50

Personen

B mannlich 2019

mannlich 2035

Insgesamt 7 829 8 740 10 870 9 180 +1 351 + 17,3
unter 6 Jahre 487 480 580 480 -7 -1,4
6 bis unter 18 Jahre 813 910 1060 870 + 57 +7,0
18 bis unter 30 Jahre 718 1250 1600 1470 + 752 + 104,7
30 bis unter 50 Jahre 2 062 2 380 3010 2710 + 648 + 31,4
50 bis unter 65 Jahre 1847 1830 2 070 1640 - 207 -11,2
65 bis unter 80 Jahre 1321 1260 1790 1410 + 89 + 6,7
80 Jahre und alter 581 630 760 600 + 19 + 3,3
9.500 ~ 9.180
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091 Wersten

Bevolkerung 2019 27 325 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 14 149
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 51,8 90
Bevolkerung 2035 28 690
80
darunter weiblich 14 718
darunter weiblich in % 51,3 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 5,0
Durchschnittsalter 2019 43,6 €0
Durchschnittsalter 2035 43,8
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 418
40
30
20
10
0
300 200 100 0 100 200 300

Personen

o | e | e | e e
Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 27 325 28 060 28 330 28 690 +1 365 + 5,0
unter 6 Jahre 1481 1480 1510 1 540 + 59 + 4,0
6 bis unter 18 Jahre 2822 2890 2 840 2830 + 8 +0,3
18 bis unter 30 Jahre 4 480 4 390 4 390 4470 0 -0,2
30 bis unter 50 Jahre 6 956 7770 8190 8 470 + 1514 + 21,8
50 bis unter 65 Jahre 6 153 5 800 5320 4 980 -1173 -19,1
65 bis unter 80 Jahre 3729 3900 4 280 4 550 + 821 + 22,0
80 Jahre und alter 1704 1840 1800 1850 + 146 + 8,6
29.000 28.690
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092 Himmelgeist

Bevolkerung 2019 2063 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 B mannlich 2019
darunter weiblich 1040 N
e weiblich 2035 maénnlich 2035

darunter weiblich in % 50,4 90
Bevolkerung 2035 3 260

80
darunter weiblich 1634

darunter weiblich in % 50,1 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 58,0

Durchschnittsalter 2019 41,4 €0
Durchschnittsalter 2035 40,8

50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 478

40
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10

0

40 30 20 10 0 10 20 30 40

Personen

Altersklassen

Insgesamt 2063 2420 2660 3 260 +1 197 + 58,0
unter 6 Jahre 146 180 190 280 + 134 + 91,8
6 bis unter 18 Jahre 329 370 340 400 + 71 + 21,6
18 bis unter 30 Jahre 140 230 320 370 + 230 + 164,3
30 bis unter 50 Jahre 682 730 780 1020 + 338 + 49,6
50 bis unter 65 Jahre 431 530 590 630 + 199 + 46,2
65 bis unter 80 Jahre 236 270 310 410 + 174 + 73,7
80 Jahre und alter 99 110 130 140 + 41 + 41,4
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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093 Holthausen

Bevolkerung 2019
darunter weiblich
darunter weiblich in %

Bevolkerung 2035
darunter weiblich

darunter weiblich in %

Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %

Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 20

Altersklassen

85

12 890 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
6 492
e weiblich 2035 maénnlich 2035
50,4 90
13 570
80
6843
50,4 70
+ 5,3
41,4 £0
41,5
50
55
40
30
20
10
0
150 100 50 0 50 100 150

Personen

Insgesamt 12 890 13 100 13 040 13 570 + 680 + 5,3
unter 6 Jahre 804 840 790 910 + 106 + 13,2
6 bis unter 18 Jahre 1669 1620 1530 1610 - 59 =35
18 bis unter 30 Jahre 1953 2 060 2 080 2 140 + 187 + 9,6
30 bis unter 50 Jahre 3519 3 640 3 760 3970 + 451 + 12,8
50 bis unter 65 Jahre 2721 2 660 2 420 2 300 -421 - 15,5
65 bis unter 80 Jahre 1524 1530 1750 1940 + 416 + 27,3
80 Jahre und alter 700 740 700 710 + 10 41,4
13.800 1
13.570
I Prognose
13.600 I
13.400 |
13.200 I
13.000
12.800 - |
12.600 I
12.557 I
12.400
12.200 I
12.000 I
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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094 Reisholz

Bevélkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevoélkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

3773 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmm— mannlich 2019
1808
s weiblich 2035 mannlich 2035
47,9 90
4 090
80
2 045
50,0 70
+ 8,4
41,3 R0
41,5
50
40
30
20
10
0
50 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50

Personen

Altersklassen 2030 2035
:
Insgesamt 3773 4010 4 030 4 090 + 317 + 8,4
unter 6 Jahre 239 280 270 270 + 31 + 13,0
6 bis unter 18 Jahre 452 500 510 530 + 78 +17,3
18 bis unter 30 Jahre 605 600 590 600 =5 -0,8
30 bis unter 50 Jahre 1047 1130 1160 1180 + 133 + 12,7
50 bis unter 65 Jahre 833 830 750 730 - 103 -12,4
65 bis unter 80 Jahre 399 460 550 590 + 191 + 47,9
80 Jahre und alter 198 210 190 190 -8 -4,0
4.200 1
I Prognose 4.090
4.100 - I /
4.000 A :
3.900 - I
3.800 - I
3.700 - 3.738 I
3.600 - I
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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095 Benrath

Bevolkerung 2019 16 583 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 8 590
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 51,8 90
Bevolkerung 2035 21 490
80
darunter weiblich 10 991
darunter weiblich in % 51,1 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 29,6
Durchschnittsalter 2019 44,3 €0
Durchschnittsalter 2035 42,5
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 2112
40
30
20
10

0

250 200 150 100 50 0 50 100 150 200 250
Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 16 583 18 440 20 610 21 490 +4 907 + 29,6
unter 6 Jahre 1010 1160 1350 1280 + 270 + 26,7
6 bis unter 18 Jahre 1697 1930 2180 2 330 + 633 + 37,3
18 bis unter 30 Jahre 2 062 2 690 3150 3310 +1 248 + 60,5
30 bis unter 50 Jahre 4 680 5330 6170 6 470 + 1790 + 38,2
50 bis unter 65 Jahre 3 648 3710 3790 3790 + 142 + 3,9
65 bis unter 80 Jahre 2328 2 330 2 690 3020 + 692 + 29,7
80 Jahre und alter 1158 1280 1280 1290 + 132 + 11,4
22.000 ~ 21.490
I Prognose =0

21.000 -+ I >

20.000 -+ :

19.000 I

18.000 I

17.000 -

16.000 I

16.118
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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096 Urdenbach

Bevélkerung 2019 10 656 Alter
99 + s weiblich 2019 ) mmmm— mannlich 2019
darunter weiblich 5617
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 52,7 90
Bevolkerung 2035 10 890
80
darunter weiblich 5652
darunter weiblich in % 51,9 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 2,2
Durchschnittsalter 2019 47,1 £0
Durchschnittsalter 2035 44,8
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 =
40
30
20
10
0
150 100 50 0 50 100 150

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
o.
Insgesamt 10 656 10 650 10 720 10 890 + 234 + 2,2
unter 6 Jahre 555 500 570 610 + 55 +9,9
6 bis unter 18 Jahre 1313 1160 1050 1 060 - 253 = 18,9
18 bis unter 30 Jahre 1036 1470 1610 1650 + 614 + 59,3
30 bis unter 50 Jahre 2 430 2 530 2 790 3 020 + 590 + 24,3
50 bis unter 65 Jahre 2 543 2 340 2 060 1870 - 673 - 26,5
65 bis unter 80 Jahre 1747 1580 1700 1780 + 33 +1,9
80 Jahre und alter 1032 1050 950 900 - 132 -12,8
11.000 - 10.890
I Prognose
10.800 - | >

10.609 I

10.400 |

10.200 |

10.000 - I

0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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097 Itter

Bevolkerung 2019 2 400 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 B mannlich 2019
darunter weiblich 1317
e weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 54,9 90
Bevolkerung 2035 2 510
80
darunter weiblich 1328
darunter weiblich in % 52,9 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % + 4,6
Durchschnittsalter 2019 44,7 €0
Durchschnittsalter 2035 46,7
50
Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 12
40
30
20
10
0
40 30 20 10 0 10 20 30 40

Personen

Altersklassen 2019 2025 2030

Insgesamt 2 400 2500 2 470 2510 + 110 + 4,6
unter 6 Jahre 137 140 130 140 +3 + 2,2
6 bis unter 18 Jahre 373 280 340 270 -103 -27,6
18 bis unter 30 Jahre 213 290 260 280 + 67 * 813
30 bis unter 50 Jahre 614 640 620 660 + 46 +7,5
50 bis unter 65 Jahre 536 540 580 480 - 56 -10,4
65 bis unter 80 Jahre 267 350 280 410 + 143 + 53,6
80 Jahre und alter 260 260 260 270 + 10 + 3,85
3.000 -
I Prognose

2.900 -

2.800 - I

2.700 - I

2.600 - I 2.510
2.500 - I ®
2.400 -

2.300 A I

2.304
2.200 -+ I
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035

72



098 Hassels

Bevélkerung 2019 18 586 Alter
99+ mmmmmm weiblich 2019 mmmmms mannlich 2019
darunter weiblich 9 353
e Weiblich 2035 maénnlich 2035
darunter weiblich in % 50,3 90
Bevolkerung 2035 18 880
80
darunter weiblich 9517
darunter weiblich in % 50,4 70
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in % +1,6
Durchschnittsalter 2019 42,2 £0
Durchschnittsalter 2035 42,7
50

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035 =

40

200 150 100 50 0 50 100 150 200
Personen

Altersklassen 2019 2025 2030 2035
Insgesamt 18 586 18 540 18 640 18 880 + 294 + 1,6
unter 6 Jahre 1292 1070 1100 1120 -172 -13,3
6 bis unter 18 Jahre 2 330 2200 2110 2120 - 210 -9,0
18 bis unter 30 Jahre 2716 2 880 2 920 2 970 + 254 +9,4
30 bis unter 50 Jahre 4792 5 080 5310 5490 + 698 + 14,6
50 bis unter 65 Jahre 3832 3530 3290 3220 - 612 - 16,0
65 bis unter 80 Jahre 2 446 2570 2 730 2770 + 324 + 13,2
80 Jahre und alter 1178 1210 1170 1190 + 12 + 1,0
19.500 1
I Prognose
= 18.880
19.000 - | /
18.500 |
18.000 - |
17.536 |
17.500 - |
17.000 - I
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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101 Garath

Bevolkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

19 046
10 000

52,5
20 350

10 393

Alter
99 +

90

80

70

60

50

40

30

20

m— \veiblich 2019

e weiblich 2035

2019 2025 2030 2035

B mannlich 2019

mannlich 2035

50 0 50 100 150 200
Personen

Veranderung

Insgesamt 19 046 19 170 19 850 20 350 +1 304 + 6,8
unter 6 Jahre 1326 1140 1290 1310 - 16 -1,2
6 bis unter 18 Jahre 2 764 2430 2 290 2 340 - 424 = il5,3
18 bis unter 30 Jahre 2 539 2910 3 060 3 100 + 561 T 22,1
30 bis unter 50 Jahre 4 436 5070 5 640 5920 + 1484 + 33,5
50 bis unter 65 Jahre 4 034 3720 3 500 3470 - 564 - 14,0
65 bis unter 80 Jahre 2 316 2 500 2910 3030 + 714 + 30,8
80 Jahre und alter 1631 1410 1160 1190 - 441 - 27,0
21.000 ~
I Prognose 20.350

20.500 A | >

20.000 + I

19.500 I

19.000 |

18.500 A 18.729 I

18.000 - |

0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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102 Hellerhof

Bevélkerung 2019

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevoélkerung 2035

darunter weiblich

darunter weiblich in %
Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2035 in %
Durchschnittsalter 2019
Durchschnittsalter 2035

Geplante Wohneinheiten 2019 bis 2035

Altersklassen

5842

2 946

50,4

5920

2976

43,4

Alter
99 +

90

80

70

60

50

40

30

20

10

m— \eiblich 2019

e weiblich 2035

100 50

B mannlich 2019

mannlich 2035

50 100

Insgesamt 5842 5 830 5 850 5920 + 78 + 1,3
unter 6 Jahre 272 310 360 380 + 108 + 39,7
6 bis unter 18 Jahre 614 640 670 700 + 86 + 14,0
18 bis unter 30 Jahre 685 780 830 870 + 185 + 27,0
30 bis unter 50 Jahre 1287 1400 1490 1570 + 283 + 22,0
50 bis unter 65 Jahre 1 646 1210 1000 970 - 676 -41,1
65 bis unter 80 Jahre 1020 1120 1170 1040 + 20 + 2,0
80 Jahre und alter 318 350 340 380 + 62 + 19,5
6.500 -+
I Prognose
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Quelle: Landeshauptstadt Dusseldorf - Amt flr Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035
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Methodik und Ergebnisse der Clusteranalyse

SIKURS verbindet Bestands- und Bewegungsdaten. Zur Identifizierung verschiedener Typen
sind daher insbesondere solche Indikatoren interessant, die Struktur und Bewegungen von Be-
volkerungen widerspiegeln. Diese Indikatoren wurden mit Hilfe einer Literaturanalyse, Plausibi-
litdtsiberlegungen sowie der zur Verfiigung stehenden Daten ausgewahlt. Im Anschluss wurde
eine Clusteranalyse durchgefiihrt, um Sozialraume zu Raumtypen zu aggregieren.

Die Clusteranalyse wurde mit sieben Indikatoren (Geburten, Sterbefalle, Anteil der Haushal-
te mit Kindern, Migrationsanteil, Familienwanderung, Binnenumziige, SGB II-Quote) und den
181 Sozialraumen durchgefihrt. Dabei wurde der Mittelwert fir den jeweiligen Sozialraum aus
den Jahren 2018, 2017, 2014, 2013 und 2012 gebildet, um mdgliche Schwankungen aus-
gleichen zu kdénnen.!° Lediglich bei der SGB II-Quote wurde nur der Jahresendwert des Jahres
2017 genommen, da die Daten zwischenzeitlich revidiert wurden. Die Jahre 2015 und 2016
wurden aufgrund der sehr hohen Zuwanderung in Folge der Fluchtmigration nicht bericksich-
tigt.

Bei der Clusteranalyse wurde das Ward-Verfahren genutzt, welches fir die Bildung homogener
Cluster am besten geeignet ist. Das Ward-Verfahren versucht jeweils die Objekte (in diesem
Fall die Sozialraume) zu vereinen, die die Streuung in einer Gruppe mdglichst wenig erhéhen
(vergleiche Stadt Munster 2005, Backhaus 2010) Dabei erwies sich die Bildung von vier Clus-
tern als sinnvoll. Wie hdufig bei Clusteranalysen mit mehreren Merkmalen ist bei einigen Merk-
malen innerhalb der Cluster eine héhere Streuung zu verzeichnen. Bezliglich der verwendeten
Indikatoren sollten die Gebietstypen homogener verteilt sein, als sie es Gber alle Sozialrdume
sind, um eine prazisere Prognose zu ermdglichen. Dies leistet die vorliegende Analyse.

Tabelle Al: Ergebnisse der Clusteranalyse

Cluster 1 Cluster 2 Cluster 3 Cluster 4
66 6 59

Anzahl der Sozialraume 50

Geburten Uberdurchschnittlich unterdurchschnittlich  stark tiberdurchschnittlich unterdurchschnittlich
Sterbefélle Uberdurchschnittlich unterdurchschnittlich  stark tGiberdurchschnittlich unterdurchschnittlich
Familienwanderung Abwanderung Zuwanderung Abwanderung Abwanderung
SGB II Quote unterdurchschnittlich durchschnittlich durchschnittlich  stark Giberdurchschnittlich
Q?;f;lt;iirs:ie;:;r;znn;it durchschnittlich unterdurchschnittlich durchschnittlich tberdurchschnittlich
Binnenwanderungssaldo durchschnittlich durchschnittlich durchschnittlich Zuwanderung
Anteil Haushalte mit Kindern durchschnittlich durchschnittlich unterdurchschnittlich uberdurchschnittlich

Quelle: Landeshauptstadt Disseldorf - Amt fir Statistik und Wahlen, Bevélkerungsprognose 2035

Cluster 1:

In diesem Cluster sind 50 Sozialrdume enthalten. Diese zeichnen sich durch Gberdurchschnitt-
lich viele Geburten und Sterbefalle aus, Familien wandern aus diesen Sozialraumen ab, die
SGB II-Quote liegt leicht unter dem Disseldorfer Durchschnitt.

Cluster 2:

66 Sozialrdume fallen in diesen Gebietstyp. Innerhalb dieses Clusters ist die Anzahl der Gebur-
ten und Sterbefdlle unterdurchschnittlich. Der Anteil der Personen mit Migrationshintergrund
ist gering, der Binnenwanderungssaldo ist im Schnitt positiv und die SGB II-Quote ist durch-
schnittlich.

10 Die Prognose wurde kurzfristig um das Jahr 2019 erweitert. Eine Neuberechnung der Cluster war jedoch nicht erforderlich, da diese lber den Zeitverlauf
relativ stabil sind.
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Cluster 3:

Lediglich 6 Sozialrdume zahlen zu diesem Cluster. Die einzelnen Sozialrdume zeichnen sich im
Durchschnitt durch eine sehr hohe Anzahl an Geburten und Sterbefallen aus. Der Anteil der
Haushalte mit Kindern ist unterdurchschnittlich, der Familienwanderungssaldo ist deutlich im
negativen Bereich.

Cluster 4:

Das Cluster umfasst 59 Sozialrdume. Die Zahl der Geburten und Sterbefalle ist unterdurch-
schnittlich. Uberdurchschnittlich hoch ist der Anteil an Kinderhaushalten. Zudem fallt der stark
Uberdurchschnittliche Anteil an Personen mit Migrationshintergrund auf. Familien ziehen etwas
haufiger aus diesen Sozialrdumen weg als im Dusseldorfer Durchschnitt. Gleichzeitig ist der
Binnenwanderungssaldo positiv. Die SGB-II Quote liegt ebenfalls deutlich Giber dem Diisseldor-
fer Durchschnitt.
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Abbildung 8

Abbildung 9

Entwicklung der Bevélkerung in Disseldorf 2035 bis 2050

Bevélkerungsaufbau der auslandischen Bevélkerung in Disseldorf
2019 und 2050 differenziert nach Geschlecht

79

22

24



Kontakt

Landeshauptstadt Disseldorf
Amt flr Statistik und Wahlen
BrinckmannstraBe 5

40200 Dusseldorf

Telefon: 0211 89-92126

E-Mail: statistik@duesseldorf.de

Autor
Dr. Fabian Kreutzer

Datenaufbereitung
Frank Wessel

Gestaltung
Frank Liebig

80



:_,- i7.4 Landeshauptstadt Disseldorf
(2 Amt fiir Statistik und Wahlen

N

Herausgegeben von der
Landeshauptstadt Diisseldorf

Der Oberbirgermeister

Amt fiir Statistik und Wahlen
BrinckmannstraBe 5, 40225 Disseldorf

Verantwortlich Manfred Golschinski

11721-X
www.duesseldorf.de

~
3]
)
o
®»
|
12
2
=}
o
>
)
[=
[
173
17
g
o
—
©




	Einleitung
	Hintergründe und Annahmen der Prognose
	Was kann eine Prognose leisten
	Prognoseprogramm SIKURS
	Vorausberechnungen und Annahmen

	Ergebnisse
	Natürliche Prognose bis 2035
	Bevölkerungsprognose bis zum Jahr 2035

	Ausblick bis 2050
	Zusammenfassung
	Anhang - Stadtteilprofile
	Methodik und Ergebnisse der Clusteranalyse
	Tabellen-, Karten- und Abbildungsverzeichnis
	Kontakt
	Impressum



